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e Reſorm unſerer Kriminalpolgel

durch Errichtung einer Reichszentrale erſtrebt der
Abgeordnete Dr. Müller Meiningen, der ſich
darüber in der Deutſchen Juriſten- Ztg. wie folgt
äußert

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Polizei im
Kampfe mit dem Verbrechertum, insbeſondere inter
nationaler Provenienz, in Deutſchland heute nicht
mehr genügend gerüſtet daſteht. Der Mangel
zweckmäßiger Einrichtungen iſt die Haupturſache, daß
ſich immer mehr ein internationales Gaunertum bei
uns ausbreiten kann, während auf der anderen Seite
ſo viel und ſo oft mit Recht von einer Abergewalt
der Polizei geſprochen wird: mit Qui? quilien, mit
Einmiſchung in alle möglichen Kleinlichkeiten des täg
lichen Lebens hat ſich die Polizei vielfach eine nicht zu
leugnende Unpopularität zugezogen. Sie ſtieg, da oft
bei großen Verbrechen die Polizei verſagte. Ein Teil
der Preſſe iſt daher mit dem Vorwurf nicht geizig, daß
die Polizei häufig da verſage, wofür ſie in erſter Linie
da ſei, während immer mehr der Vorwurf, daß die
„Polizei des täglichen Lebens ſich anſtelle, als ſei das
Publikum ihretwegen, nicht ſie des Bürgers wegen ge
ſchaffen, Nahrung findet.

Dieſes Verſagen der Polizei in großen Kriminal
fällen iſt nur zum Teil der Unfähigkeit der Polizei auf
das Schuldkonto zu ſetzen. Es liegt großenteils an
den Mängeln der Organiſation unſerer Kriminalpolizei.
Es fehlt uns ein einheitliches deutſches Reichs

Kriminalpolizeigeſetz, d. h. die reichsgeſetzliche
Einrichtung einer a
behörden ähnlich der franzöſiſchen oder ſchweizeriſchen.
Auf dem Gebiete der Kriminaliſtik zeigt ſich noch die
ganze deutſche Kleinſtaaterei; die Mängel dieſer Ein
heitlichkeit traten auch in der letzten Zeit wiederholt
in den Vordergrund, z. B. bei dem Falle des Raub
mörders Hackradt in Bornim. Nur einem Zufalle
war es zu danken, daß er in der Nähe von München
von einem Gendarmen bei Begehung eines Fahrrad
diebſtahls feſtgenommen wurde. Amtlich war dem
Gendarmen über den in Bornim 5 Tage vorher be
gangenen Raubmord woch keine Kenntnis zugegangen.

ller ſchildert eingehend die franzöſiſchen Ver
hältniſſe und ſtellt ernent die Schaffung einer Reichs
kriminalpolizei mit dem Sigtze der Zentrale in Berlin
unter unmittelbarer Aufſicht eines Reichs General
ſtaatsanwaltes zur Debatte Dieſe Reichszentrale
muß ermächtigt ſein zu unmittelbarem Verkehre mit
den im Auslande bereits beſtehenden Zentralftellen.
Die Aufgabe dieſer Stelle wird ſelbſtverſtändlich er
Ieichtert, wenn das längſt geforderte Rei
Fremdengeſetz die Auslieferung, Ausweiſung uſw.
einheitlich regelt. Erſt wenn eine ſolche Reichs
kriminalpolizei auf reichsseſetzlicher Baſis geſchaffen
iſt, iſt es möglich, mobile Kriminalpolizeibrigaden ein
heitlich zu errichten und ſie mit allen pollzeitechniſchen
modernen Hilfsmitteln auszuſtatten, um gegen das
internationale Verbrechertum ein einheitliches Abwehr
netz über ganz Deutſchland und über dasſelbe hinaus
aus zudehnen.“

Der Rarine-Etat 1911
wird, wie eine offiziöſe Korreſpondenz mitteilt, eine
Erhöhung von rund 20 Millionen Mark
aufweiſen, die ſich zu gleichen Teilen auf fortdauernde
und auf einmalige Ausgaben erſtrecken wird. Die
Korreſpondenz erklärt es als ſelbſtverſtändlich daß der
Etat der Marineverwaltung für 1911 ſich in dem
durch das Flottengeſetz gezogenen Grenzen halten
wird. Die Vermehrung der fortdauernden Ausgaben
findet ihre Erklärung in der Vermehrung der Offiziere
und Mannſchaften aus Anlaß der Durchführung des
Flottengeſetzes und durch vermehrte Jndienſtſtellung
von Schi größeren Typs. Als neue Stellung
wird der Poſten eines Marineattachees bei
der deutſchen Botſchaft in Wien im Etat
enthalten ſein. Die Ausgabeſtelgerung finde ferner
ihre Erklärung durch die weitere Beſchaffung von

Zentrale der deutſchen Kriminal

wit neuesten Marktnotierungen.
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Unterrſeebooten und durch vermehrte Forderungen für
das Artillerie Torpedo und Minenweſen. Weſent
liche Einſchränkungen haben ſich bei den fortdauernden

Ausgaben durch die Herabſetzung der Tafel
und Meſſegelder in Ubereinſtimmung mit dem
n Erlaß vom 27. September d. J, erzielen
laſſen.

le Steigerung der einmaligen Ausgaben
um 10 Millionen ſei bedingt durch Schiffs-
neubauten, Erſatzbauten von zwei Linienſchiffen
und zwei kleinen Kreuzern und durch die nach dem
Flottengeſetz noch ausſtehenden Bauten von einem
Linienſchiff, einem Großen Kreuzer und einer Torpedo
bootsflottille. Die Beſchaffung von Unterſeebooten
werde im bisherigen Umfang fortgeführt werden. An
ſonſtigen einmaligen Forderungen ſei noch zu er
wähnen, der Bau eines Torpedoboocsſchieß
ſtandes an der Eckernförder Bucht, der namentlich
in bezug auf Schußweite den modernen Anforde-
rungen entſpreche, ſowie der Bau einer Offiziers
ſpeiſeanſtalt und eines Marinelazaretts
auf Helgoland. Der Anleihebedarf als
Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben im ordentlichen
Etat belaufe ſich auf 103 Millionen.

Rußlands Vormarſch
gegen den Atlantiſchen Mean.

Aus Stockholm ſchreibt ein ſtändiger Mitarbeiter
der „Mgd. Ztg.“: Jn Schweden und Norwegen mißt
man der finn ländiſchen Frageeine folgenſchwere
Bedeutung auch für die ſkandinaviſche Halb
inſel bei. Nahezu allgemein iſt die Auffaſſung, daß
Rußland, wenn Finnland aufgehört haben werde ſeine
Rolle als „Pufferſtaat“ zwiſchen Skandinavien und
Rußland zu ſpielen, ein en Vormarſch gegen den Atlan
tiſchen Ozean zur Erwerbung der lange erſehnten eis
freien Häfen unternehmen werde. Dieſe Befürch
tungen halten ſich in Schweden und Nowwegen trotz
aller offiziellen Beſchwichtigungsverſuche. Insbeſondere
hat die offtzielle Verſicherung des norwegiſchen Miniſter

präftdenten Konow, daß „das Verhältnis Skandina
viens zu Rußland nichts zu wünſchen übrig laſſe“, die
Gemüter nicht zu beruhigen vermocht; man iſt zwar
der Anfſicht, daß es zurzeit eine „offizielle Spannung
zwiſchen Schweden und Norwegen einerſeits und Ruß
lands anderſeits nicht gebe, auch darüber iſt man klar,
daß Rußlands auswärtige Politik zurzeit ſchwankend,
und daß Rußland jetzt nicht imſtande iſt, eine ſolche
Kraft zu entfalten, die ein Angriff auf Skandinavien
zur See und zu Lande erfordern würde. Daß aber
ein Vorſtoß gegen die ſkandin viſche Halbinſel zu den
Zukunftsplänen Rußlands gehöre, und daß Finnland,
als ruſſiſche, mit Truppen überflutete Provinz als
Ausgangspunkt der Operationen in Ausſicht genommen
ſei, iſt auch in politiſch maßgebenden Kreiſen verbreiteter
Glaube, der ſich nicht durch laue offigielle Beruhigungs
verſuche beeinfluſſen läßt.

Als deutlichen Beweis dafür daß es Rußland darum
zu tun ſei, das Verhältnis zu Schweden und Norwegen
zu trüben, betrachtet man hier u. a. die jüngſten Hetz
artikel der „Nowoje Wremja“ über die Spitzbergen
angelegenheit und das angebliche völkerrechtswidrige
Auftreten von nosdnorwegiſchen Fiſchern und Fang
leuten an der ruſſiſchen Jnſelgruppe Nowaja Semlja.
Jrtzt werden die Schweden und Norweger in ihrem
Verdacht gegen Rußland noch durch einen längeren
Leſtartikel in dem vornehmſten der liberalen engliſchen
Preßorgane The Nation“ beſtärkt. Das engliſche
Blatt ſchreibt über die Bedeutung der finnländiſchen
Frage für Skandinavien u. g.

Wir ſehen es nach dem wiſſenſchaftlichen Urteil
europäiſcher Gelehrter als feſtſtehend an, daß die Hand
lungsweiſe des Zaren und Stolypins gegen Finnland
verfaſſungswidrig iſt und den Krönungseid verletzt.
Es gibt indeſſen hier Fragen, die bedeutungsvoller ſind
als die rein juriſtiſchen und von viel größerer Trag
weite als die bloß konſtitutionellen. Wir meinen vor
allem das Gefühl von Unruhe, das durch die ſkandi
naviſchen Länder geht. Man befürchtet, daß die Ver

nugssrt Se
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nichtung der Freiheit Finnlands nur ein Glied der
Erweiterungsverſuche Rußlands gegen Weſten ſeſ. Es
verdient bemerkt zu werden, daß die Befeſtigung des
ſchwediſchen Grenzortes Boden, wodurch man einem
Vormarſch Rußlonds durch Finnland abwehren will,
ſchon während des Bobrikoffſchen Reg ments im Jahre
1901 angefangen wurde. Man tut in Schweden auch
darin gut, daß man die Flotte nordwärts, nach Stock
holm nnd dem Bottniſchen Meerbuſen zu konzentriert.
Schweden wird zu einer deutſchen Allianz gezwun
gen, weil es in Rußland und deſſen Freunde kein Ver
trauen mehr ſetzten kann. Und auch Norwegen hat
ernſte Warnungen bekommen. Rußland hat mehrfach
deutlich ſeine Abſicht gezeigt, einſt an einem Punkte
der nordörſtlichen Grenze Norwegens durch finnlän
diſches Territorium bis zu einem Fjord vorzudringen,
der ſich als Baſis einer atlantiſchen Flotte eignet.

Es gab eine Zeit, ſo ſchließt das engliſche Blatt, da
Rußlands Vordringen gegen den Perſiſchen Meerbuſen
unſere Jmperialiſten in Harniſch brachte Jetzt ſcheinen
ſie dieſe Angelegenheit recht ruhig zu nehmen. Iſt es
wirklich ihre Abſicht, ſich gegenüber der Möglichkeit
eines ruſſiſchen Vormarſches gegen den atlantiſchen
Ozean ebenſo gefügig zu zeigen

Unſtimmigleiten im franzöſiſchen Kablnett.

Miniſterpräſident Briand empfing Dienstag nach
mittag die Miniſter Millerand und Viviani und ſtattete
darauf dem Präſidenten Fall ères einen Beſuch ab.
Schon aus dieſer Meldung war zu erſehen, daß etwas
Wichtiges im Werke war. Die Entſcheidung ſollte ein
Miniſterrat vom Mittwoch bringen, auf deſſen
Bedeutung folgendes am Dientag ausgegebene Ehm
mun qué der „Agerce Havas“ aufmerkſam machte

Der morgen ſtattfindende Miniſterrat wird von außer
gewöhnlicher Bedeutung ſein, entweder dadirch,
daß ein Einverneßmen der ganzen Regierung erzielt wird
über die Maßnahmen, die zur Verhinderung der
Wiederkehr der jängſten Kriſe notwendig ſind,
oder dadurch, daß fich Meinungsverſchiedenheiten
ergeben und infolgedeſſen die Umbildung des Miniſteriums
notwendig wird. Briand hat fich bisher nur mit der
Demiſfion des Miniſters Ruau befaßt. Viviani be
trachtet ſich als ſolidariſch verantwortlich für
alle Maßnahmen des Kabinetts. Troßdegilt ſein Rücktritt als ſehr wahrſcheinlich c
heißt, Vivioni würde gern jeder geſetzgeberiſchen Maßnahme
zur ſtrengeren Unterdrückung der Sabotage und der Auf
reſzung zur Sabotage zuſtimmen, aber jeder Beein
trächtigung des Streikrechts und jeder ernſten
Anderung des Syndikatsgeſetzes ſich wider
ſetzen. Sr ſoll ziemlich geneiet ſein, unter dieſen Um
ſtänden zurückzutreten. Die Möglichkeit einer gleich
zeitigen Vakanz des Landwirtſchafts- und des Arbeits
miniſteriums wirft bereits ziemlich heikle Fragen auf, doch
könnten dieſe immerhin verhältnismäßig leicht gelöſt
werden. Man muß aber auch die Möglichkeit
Neubildung des Kabinetts ins Augefaſſen, die
in parlamentariſchen Kreiſen heute abend als die r
ſcheinlichere zu gelten ſchien. Es iſt möglich. doß Briand
dazu geführt wird, die Notwendigkeit einer Neubildung
anzuerkennen. Jn dieſem Falle müßten die Miniſter
demiſſionieren, um dem Präſidenten der Republik
freie Hand zu geben. Vielfach glaubt man, daß die Mi
niſterkrifts morgen eintreten wird. Sie würde dann nur
von kurzer Dauer ſein. Fallieres befitzt nur eine Ri
ſchnur. Da die Kammer mit beträchtlicher Majorität ein
Bertrauensvotum für Briand abgegeben hat, ſo wird er es
natürlich ſein, an den der Auftrag zur Neubildung des
Kabinetts ergeht. Die Verhandlungen dazu würden zwei
fellos weder lang noch ſchwierig ſein, und das neue

e könnte fich am Donnerstag den Kammern vor
ellen.

Wie hier vorausgeſagt wurde, ſo iſt es am Mitt
woch gekommen. Nach Schluß des Miniſterrats begab
ſich Miniſterpräſident Briand in das Elſſé-
und überreichtedemPräſidentenFallières
das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts. Das
hatten auch ſchon parlamentariſche Kreiſe
vorausgeſehen, die der Anſicht waren, Fallières
ließe Briand freie Hand zur Bildung eines
neuen Miniſteriums, das ihm die erforderliche
Kraft verleihe, das Werk der ſozialen Verteidigung und
die von ihm angekündigten Reformen durchzuſühren.
„Echo de Paris meint, dem neuen Kabinett würden
jedenfalls der jetzige Miniſter des Außern, der
Handelsminiſter, der Kriegs und der Marineminiſter



angehören. Ob auch Millerand in das Kabinett ein
trete, ſei fraglich

Politische Cebersicht.
Kaiſer Wilhelm und Ceril Rhodes. Dem „B T

wird aus Pacts gemeldetr: Der „Matin“ teilt aus dem am
Mittwoch bei Edwin Arnold in London erſchienenen Buche
„Eecil Rhodes“ von Sir Lewis Müchell eine intereſſante
Epiſode mit. Am 11. März 1899 würde Rhodes in
Berlinvom Kaiſerin Audienzempfangen. Die
Unterhaltung dauerte vierzig Minuten. Der Koiſer ſoll
Rhodes bei dieſer Gelegenheit gefragt haben, was er von
dein bekannten Telegramm an Krüger denke.
Rhodes antwortete mit der ihm eigenen Rückfichtsloſigkeit
„Mafeſtät, ich will in wenfgen Worten antworten Da s
Telegramm war der größte Fehler, den Sie in
Jhrem Leben gemacht haben, aber Sie haben mir
damit den größten Dienſt geleiſtet. Sehen Sie, ich war
nun einmal ein Taugen chts, und Sie hatten die Abſicht,
mich zu züchtigen. Die gleiche Abſicht aber hatten auch
giteine Landsſleute, die natürlich gleichfalls wußten, daß ich
ein Taugenichts ſei. Sobald ſie aber bemerkten, daß der
Deutſche Kaiſer ſich in die Angelegenheit miſchte, ſagten ſie
Halt, das iſt unſere Sache!l“ Die Folge war, daß

Eure Majeſtät ſich beim engliſchen Volk ſehr
üp beliebt machte, und daß mir gar nichts geſchehen
iſt. Der Kaiſer nahm ſeine Offenheitnicht übel, ſondern dinierte mit Rhodes beim
engliſchen Botſchafter und ſchenkte ihm ſogar ſeinBild Beide Männer waren von der Begegnung ſehr
befriedigt. Der Kaiſer ſoll bedauert haben, daß
er nicht Rhodes zum Kanzler machen könne, und
Rhodes ſagte, der Kaiſer ſei ein Mann mit weitem Blick
und hohm Geiſt Rhodes hatte Grund genug, vergnügt
zu ſein er nehm aus Berlin den Vertrag mit, der ihm er
laubte, ſeine Telegraphenlinien über die deutſchen Gebiete
zu führen, ohne daß er etwas dafür zu zahlen brauchte
Die einzige Bedingung war, daß ſie 40 Jahre ſpäter Eigen
tum Deutſchlands wurden. Rhodes erklärte das für ein
vortreff liches Geſchäſt, mit dem er außerord ntlich zufrieden
ſei. Ob dieſe Erzählung in allen Einzelheiten richtig iſt,
mag dahingeſte Ut bleiben.

Oeſterreich Angarn. Mit dem deutſchtſchechi
ſchen Ausgleſch ſcheint s nun doch wieder nichts
werden zu wollen. Das regierungsoffiz öſe Prager Abend-
blatt veröffentlicht am Mittwoch eine Note, in welcher die
Drohung ausgeſprochen wird, daß, falls infolge Mißlingens
der Ausgleichsverhandlungen der Landtag nicht arbeits
fähig ſei, die bisher gwährten Nachläſſe an Realſteuern
in Böhmen aufgehoben würden. Der Kongreß der
Gewerkſchaften der tſchechiſchſlaviſchen So
zialdemokratie zu Prag hat beſchloſſen, ſich mit den
übrigen Geweriſchaſten ins Einvernehmen zu ſetzen, um einen
eintägigen Generalſtreik vor der Eröffnung des
Parlaments zu veranſtalten als Demonſtration gegen
die Teuerung und für Abſchaffung der Lebens
mittelgöllke. Ein Vertreter der Organſſation der Eiſen
bahner eiklärte die Eiſenbahner ſeien bereit, den Gineral
ſtreik durch p. ſſive Reſiſtenz zu unterſtützen. Die Unter
ihren in der Angelegenheit des im Juni auf dem
Landeschef General Vareſanin v. Vares verübten
Revolveranſchlages hat, wach amtlicher Mitteilung,
ergeben, daß der Täter, der Bosnier Bogdan Karajitſch,
ohne fremde Mithilfe und ohne Mittwiſſer gehandelt har.

England. Ecrnſte Ausſchreitungen ausſtändiger Bergarbeit er werden aus dem Swanſegatal
gemeldet. Dort wurde ein Bergwerksbefitzer von ſeinen
Leuten angegriffen. Die Telegraphen und Telephondrähte
ſind zerſchnitten. Eine Abteilung Polizei iſt iin Swanſeatal
eingetroſſen und hat die Ruhe wiederhergeſtellt. Bei der
Erſatzwahl zum engliſchen Unterhaus in Walt-
Hamſtow iſt Sir John Simon, der kürzlich zum Solteitor

eneral ernannt wurde, mit 16673 Stimmen wiederge
wählt worden. Der Untoniſt Johnſon erhielt 13907
Stimmen.

Porkugal. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen die
vorläufige Entlaſſung Francos und der beiden
anderen Mitglieder ſeines Cabinetts aus der Haft Be
ru fung eingelegt. Präſident Braga hat einem
Berichterſtatter des „Matin“ erklärt, die Republikaner
würden keine einzige Koloniepreisgeben, aber die
bisherige koſtſpielige Kolonialwirtſchaft werde aufhören.
Wir werder, ſchloß Braga, gleich Frankreich eine einzige

roße Kolonralverwaltung ſchaffen und einigen Gruppen vonFordnien eine verhältnis mäßige Autonomie geben, um auf
dieſe Weiſe eine gewiſſenhafte, für Portugal einträgliche
Gbarung zu ermöglichen Der Miniſterrat hat den
Geſetzentwurf, betr. Schaffung von Arbeitsbörſen
ur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit angenommen. Der
uſtigmimſter wohnte am Dienstag der Jnventuraufnahme

im R eeſſidades Palaſt bei; man ſtellte den Jnhalt eines
feuerf ſten Schrankes feſt, die darin vorgefundenen Doku
mente wurden beſchlagnahmt, unter Stegel gelegt und zum
Miniſterium gebracht.

Cürkei. Jn Konſtantinopel ſind Gerüchte verbreitet,
daß vor oder gleich nach der am 4 November erfolgenden
Eibffnung des Parlaments die Umbildung des
Kabinetts bevoſtehe, wobei der Präſident des Ober
rechnungshofes Rifaat, den Finanzmiviſter erſetzen ſolle.
Rach einer anderen Verſion ſoll der Kriegsminiſter das
neue Kabinett bilden, in dem Hakki das Portefeuille des
Kußern erhalten werde. Weiter heißt es, daß der Wali von
Bagdad, Nazim, nach der Hauptſtadt berufen worden ſei,
um das Kriegsportefeuille zu übernehmen. Direktor
Helfferich von der Deutſchen Bank, der am Dienstag
vormittag in Konſtantinopel eingetroffen war, hatte am
Machmittag lange Verhandlungen mit dem Finanzminiſter
über das geplante Finanzgeſchäft. Die Beratungen
werden am Mittwoch fortgeſetzt. Der Finanzminiſter er
klärte einigen Journaliſten, die Angelegenheit befinde ſich
auf gutem Wege. Um die Reibereien ander mon
tenegriniſchen Grenze zu beendigen, bewilligte
das türkiſche Miniſterium eine Amneſtie für alle ch iſtlichen
und mohammedaniſchen Albaneſen, die nach Montenegro
geſlüchtet ſind. Die Flüchtlinge werden bei ihrer Rückkehr
ünbeläſtigt bleiben und nur die eigentlichen Rebellen der
Fof halber verhört und entwaffnet werden. Zu neuen

uſammenſtößen, bei denen es auf beiden Seiten Tote und
Verwundete gab, kam es bei Baroſch und Tuz Jn der
Umgebung Sienitzas kam es zu einem Zuſammen

oß zwiſchen einer achtköpfigen Serbenbande und türkiſchen
ruppen. Zwei Serben wurden erſchoſſen, zwei verwundet

nd gefangen, die übrigen entkamen. Bei Aviatli im
Wilafet Koſſowo wurden 148 Gewehre, 18 Bomben,

12 Dynamitbüchſen, 7000 Patronen, 250 Revolver ſowie
wichtige Schriftſtücke der Revolutivnspartet im Felde ver
graben vorgefunden. Zahlreiche Bulgaren wurden ver
haftet und den Kriegsge ichten überliefert.

Rumänien Der König von Rumänien hat am
Dienstag den neuen deutſchen Geſandten Dr. Roſen in
feierlicher Audienz empfangen

Herbien Jn der Mittwoch Sitzung der Skup-
ſchtin a kam es infolge eines Wortwechſels zwiſchen dem
Altradikalen Dragovio und dem Nationaliſten Aga
tonovie zu Tätkichkeiten, die im Hauſe große Erre
gung hervorriefen. Während der Präſident die Sitzung
ünterbrach, gelang es Herbeieilenden, die Abgeordneten zu
trennen. Vor dem Militärgericht zu Belgrad
begann am Dienstag die öffentliche Verhandlung gegen
den Artillerieoberſten Raſitſch, der beſchuldigt iſt, als
Präſident der Ubernahmekommiſſion für Artilleriematerial
die Intereſſen der ſerbiſchen Armee und des ſerbiſchen
Staates mangelhaft vertreten zu haben.

Perſten Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, hat
der neuerwählte Regent von Perſien Nasrul-
Mulk am Sonntag London verlaſſen, um ſich nach Perſien
zu begeben. Wie weiter verlautet, hat er vor ſeiner Abreiſe
in London befriedigende Erklärungen von den Führern der
verſchiedenen Parteien in Teheran erhaften, daß ſeine Wahl
keinen parteiiſchen Charakter trage. Der Zeitpunkt der An
kunft des Regenten in Teheran ſteht noch nicht feſt, da
während der Reiſe nrch eine Reihe von Beſuchen vorgeſehen
iſt. Die Meldung, daß der Regent auch nach Berlin kommen
wird, iſt unrichtig. Der Beſuch Nasr ul Mulks in London
hing lediglich mit dem Geſundheitszuſtand ſeines Sohnes
zuſammen. Bei dem kürzlich gemeldeten Uberfall auf
das Judenviertel in Schkras ſind nach einer „Reu
ter“ Meldung 11 Juden getötet und 15 verwundet, ſowie
alle Häuſer völlig ausgeplündert worden. Zur Linderung
der Not der etwa 5000 Köpfe zählenden jüdiſchen Bevölke
rung haben die Ortsbehörden und der britiſche Konſul
Sammlungen veranſtaltet

China. Der Londoner Morning Poſt wird aus
Waſhington gemeldet: Der Kontrakt, welcher zwiſchen der
amerikaniſchen Bankengruppe und der chineſiſchen Regie
rung bezüglich der Anleihe von zehn Millionen Pfund
geſchloſſen worden iſt, enthält zwar die Beſtimmung daß
dieſer Betrag von den amerikaniſchen Banken beſchafft
werden ſoll, die Regierung der Vereinigten Staaten würde
jedoch eine Kooperation ſeitens europäiſcher Banken will
kommen heißen. Die Neuyorker Bankiers ſind der Anſicht
daß nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der Anleihe bei
amerikaniſchen Kapitaliſten aufgenommen und daß der
überwiegende Teil des Geldes von Europa geltefert
werden wird.

Braßt ien. Eine Gruppe Pariſer Bankiers hat die
Konzgeſſton für die Eiſenbahn im Staate Bahia und deren
Verlängerungslinien erhalten, wodurch 8 00 Bahnkilo
meter unter franzöſiſche Verwaltung kommen.

en c cqccDentſchland.
Berlin, 3. Nov. Der Kaiſer nahm geſtern im

hieſigen königlichen Schloſſe die Meldungen des Präſi
denten der königlichen Akademie der Künſte, Geheimen
Baurats Profeſſors von Großheim, und des Unter
ſtaateſekretärs im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten,
Wirilichen Geheimen Oberregierungsrats Stieger, ent
gegen und empfing hierauf den Reichskanzler Dr. von
Bethmann Hollweg zum Vortrag Uber das Pro
gramm des Zarenbeſuches erfahren wir noch im
Anſchluß an frühere Meldungen, daß morgen bald nach
dem Eintreffen des Kaiſers von Rußland im Neuen
Palais Familienfrühſtückstafel im engſten Kreiſe ſtatt
findet. Abends iſt Galatafel, an dex auch die ruſſiſchen
und deutſchen oſſiziellen Perſönlichkeiten teilnehmen
Für den ſolgenden Tag iſt eine Hofjagd angeſagt, nach

welcher der ruſſiſche Herrſcher in den Abendſtunden
die Rückreiſe nach Darmſtadt antritt.

(Aber die Geſtaltung der Verſiche
rungsämter) in der Reichsverſicherungsordnung
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung ſchreibt man
uns Wenn in der Preſſe als eine weſentliche Abände-
rung der Regierungsvorlage der Kommiſſionsbeſchluß
bezeichnet wird, nach welchem die Verſicherungsämier
grundſätzlich den unteren Verwaltungsbehörden ange
gliedert werden ſollen, ſo iſt dieſe Auffaſſung irrtüm
lich. Denn die Vorlage ſieht dieſe Angliederung tat
ſächlich vor, und in Preußen hat von vornherein die
Abſicht beſtanden, die Verſicherungsämter den Land
ratsämtern anzugliedern. Wenn daneben die Vorlage
auch die Schaffung ſelbſtändiger Verſicherungsämter
zulaſſen will, ſo geſchah dies nur auf Wunſch einiger
Bundesſtgaten, bei denen die Vereinigung der Amter
mit den unteren Verwaltungsbehörden nicht ohne
weiteres durchführbar erſchien. Es iſt weiter durch
die Kommiſſion der Grundſotz aufgehoben, daß die
Leiter der Verſicherungsämter über eine juriſtiſche Vor
bildung verfügen müſſen. Dies iſt nur eine Folge des
Beſchluſſes, nach dem die Rechtſprechung in der Unfall
verſicherung nicht den unterſten Jaſtanz übertragen
werden ſoll. Wenn dieſe fortfällt, erſcheint es aller
dings ſehr wohl möglich, die Leitung der Verſicherungs
ämter unter der Oberauſſicht des Landrats auch ander
weitig vorgebildeten Beamten zu übertragen.

(Aber das mannhafte Auftreten des
Elbinger konſervativen Verein s) berichtet
endlich auch die „Kreuzztg.“. Berichtet iſt ein wenig
zu viel geſagt, denn ſie ſcheut ſich, das Schreiben des
Elbinger Vereins ihren Veſern zu unterbreiten. Sie
begnügt ſich le iglich, gegen die liberale Pr ſſe und
den Verein ſelbſt zu polemiſieren. Die Kreuzztg.
erklärt, angeſichts des unklaren Verhaltens des
Elbinger Vereins ſei es notwendig erſchienen, die
Vereinsleitung vor die Frage zu ſtellen ob ſie ſich an
den Wahlvorbereitungen für die Kandidatur des

Herrn b. Oldenburg betelligen wollen. Das ſei
mit hinreichender Deutlichkeit abgelehnt worden, und
nun habe die konſervative Parteileitung die Bahn frei
für ein weiteres und vermutlich ebenſo raſch es wie
entſchiedenes Vorgehen. Es ſcheint alſo,
als ob der ganze Elbinger Verein hinausgeworfen
werden ſoll was kaum zur Vermehrung der konſer
vativen ſtädtiſchen Stimmen, die ohnehin im Rück
gange ſind, beitragen dürfte.

S (Entelgnung?) Wie den „Elbinger N.
Nachr.“ aus Berlin gemeldet wird, iſt dem Staats
miniſterium der fertig ausgearbeitete Antrag der
Anſiedelungs kommiſſion auf Enteignung von
ſiebzehn polniſchen Gütern zugegangen.
Die „Berl. N. N.“ wollen wiſſen, daß der Präſi
dent der Anſiedelungskommiſſion, ſowie
ein anderer an der Polenfrage berufsmäßig beſonders
intereſſterter hoher Beamter ihren Abſchied ein
reichen würden, wenn jetzt nicht mit der Enteignung
ernſt gemacht wird. Die Enteignungsluſtigen gehen
alſo jetzt mit ſchwerem Geſchütz vor.

Wie eine wahrhaft liberale Tätig
keit ſich Anerkennung erzwingt) auch von
ſeiten der Sozialdemokratie, das zeigt der Nachruf
des „Vorwärts“ anläßlich des Todes des Ober
bürgermeiſters von Schöneberg, Wilde
Da heißt es Es wird im Deutſchen Reiche wenig
Oberbürgermeiſter geben, die in allen Kreiſen der Be
völkerung ſo beliebt ſind, wie es der Verſtorbene in
Schöneberg war. Er war ein Mann mit klarem
Blick und warmem Herzen. Spießbürgerliche An
ſchauungen, in denen ein höherer Kommunalbeamter
durch ſeinen Umgang und durch die große Zahl von
Kleinigkeiten, mit denen er ſich täglich zu beschäftigen
hat, gar leicht verfällt, waren ihm völlig fremd.
Er war ein Mann, der den Grundſatz vertrat, daß die
wachſende Stadt immer größere Pflichten zu erfüllen
hat. Wenn für die Bekämpfung der Luberkuloſe und
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit Mittel gefordert
wurden, dann trat er für die weitgehendſten
Forderungen ein. Auch war er ein warmer Vertreter
der Forderungen zur Verbeſſerung der Lage der
ſtädtiſchen Arbeiter.“ Dieſe Anerkennung des ver
dienſtvollen Mannes berührt aus dem Munde des
ſozialdemokratiſchen Hauptorgans durchaus ſympa
thiſch. Sie hat den Vorzug, den Nagel auf den Kopf
zu treffen.

Kaiſerliche Marine) Der R. P. D.
„Prinz Ludwig“ iſt mit dem Ablöſungstransport für
S. M. S. „Planet“ auf der Ausreiſe am 1. November
in Genug eingetroffen und ſetzt am 3. November die
Reiſe nach Pord Said fort. Die Führung des Trans
ports hat in Genug der Korvattenkapitän Habenicht
übernommen. S. M. Flußkbt. „Otter“ iſt am 2. No
vember in Jtſchang (HYangtſe) nach Tſchungking ab
gegangen. S. M. S. „Undine“ iſt am 31. Oktober
von Kiel nach Sonderburg gegangen. S. M. S.
„Augsburg“ iſt am 1. November in Kiel zu Probe
fahrten in Dienſt geſtellt. S. M. S. „Müuchen“ hat
die Beſatzung reduziert. Die Aufklärungsſch ffe der
Hochſeeflotte find am 1. November zu einer Verbands
reiſe von Kiel in See gegangen.

ſolkowirtochaftliches. e
Zur Fleiſchteurung wurde auf einer Kon

ferenz der weſtdeutſchen Handelskammern in
Kaſſel nach der „Köln. Ztg.“ eine Entſchließung an
genommen, die für eine gewiſſe Zeit die Offnung der Grenzen,
ferner die Einführung von lebendem Schlachtvieh und teil
weiſe die Aufhebung der Zölle für Futtermittel ewpfiehlt.

Der öſterreichiſche Exportverein hat die
Regierung aufgefordert, die Abgabenfreiheit der
Elbſchiffahrt unter allen Umſtänden zu wahren.

Städtiſche Wohnungs ämter ſind noch nicht in
allzu vielen größeren deutſchen Städten eingeführt. Die
jüngſt erfolgte Schaffung eines ſolchen in Charlotten
burg hat lebhafte Erörterungen für und wider im Gefolge
gehabt. Deshalb iſt es von beſonderem Wert, die Praxis
nach den Erfolgen der wenigen beſtehenden Wohnungs
ämter zu vefragen. Jn Breslau hat das ſädtiſche
Wohnungs amt n ſeinem Bericht über das Jahr 19.9 feſt
geſtellt, daß das anfängliche Mißtrauen mehr und mehr
geſchwunden iſt. Sowohl Vermteter wie Mieter, aber
auch zahlreiche Vereinsvorſtände, die ſonſt irgendwie mit
Wohnunge fragen zu tun haben, haben ſich in ſteigendem
Moße an das Wohnungsamt gewandt, auch plan mäßig
mitgearbeitet um hervortretende Schäden in den Wohnungen
abzuſtellen. Beſondere Vorteile hat die Armendirektion
und das königliche Polizeipräſidium von der Einrichtung
gehabt. Jm Jahre 1909 hat der Wohnungsausſchuß 3475
Wohnungen geprüft, davon in 292 Fällen auf beſonderen
Antrag, ſonſt einfach von Amts wegen. Die Arbeit ift dem
ſtädtiſchen Wohnungsamt in Breslau derartig unter den
Händen gewachſen, daß es in ſeinem Jahresbericht lebhaft
die Anſtellung weiterer Beamten fordert, um allen
Anſprüchen weiter nachkommen zu können.

Luftſchiffahrt.
Paſſagierflüge in Halle.

Auf den Paſſendorfer Wieſen finden am Sonnabend,
den 5, Sonntag den 6., und Montag, den November,
ab 83 Uhr nachmittags Schauflüge auf dem Monoplan
durch den bekannten franzöſiſchen Aviatiker Ponlain ſtatt,
deſſen Apparat nunmehr vollſtändig wüiederhergeſtellt iſt.
Jntereſſant werden dieſe Flüge beſonders dadurch daß
Poulain nicht nur Höhenflüge, ſondern auch Paſſa-
gierflüge unternehmen will, wozu ſich bereits 3 Herren
vorgemerkt haben. Mitglieder des Sächſiſch- Thüringiſchen



Vereins für Luftſchiffahrt Sektfon Halle a. S. erhalten Ein
trittskarten zu halben Preiſen in der Geſchäftsſtelle
Schmeerſtr. 20

Vom Luftſchiffe P. 6
Kiel, 2 Nov. Das Pläſte um des Vereins für Motor

luftſch ffahrt in der Nordmart ſchloß mit der Luftchiff
verkehrs geſellſchaft einen neuen Vertrag, nach dem das
Luftſcheff P. 6 ſolange zur Verfügung des Vereins ſteht
bis es mindeſtens eine Fahrt nach dem Norden mit Lan
dungen in Flensburg und Schleswig und eine Fahrt nach
Homborg Altona mit einer Landung und Auffahrt aus
gefthet haben wird. Ferner wurde das Liſtichiff ver
Pflichtet, in der Zwiſchen zeit nach Möglichkein O tsauſſttege
in Kiel auszuſühren Von Hamburg tritt „P 6“, ſobald
S Wetterlege erlaubt, die Reiſe nach Berlin durch die

uft an.

n

Vermschtes,.
(Seemannslos und Sturmnachrichten)

Aberseen, Nov. Der Kapitäg des heute hier ein
getroffenen deutſchen Flchereidompfers Präſident
Hermitg“ melvdet, daß er vorgeſtern auf der Höße von
Fair Jsle mit dem Fiſchereidampfer „Augsburg“ zu
ſammengeſtoßen ſet. Die Augsburg ſei unte
getangen. Sechs Mann der Beſatzung ertranken;
die übrigen dreizehn wurden in Aberdeen gelandet und
werden zur Heimat z rlckhetördert werden. Hamburg.
2. Nov. Dir Seeteichter „Anna“ aus Harburg iſt an der
däniſchen Käſte unweit Eshjerg auf Strand geraten
und ver ſchlagen. Fünf Mann der Beſetzung werten
vermißt. Rertungs ine mit dem Namen des Schiffes
ſind an Land getrirben worden Dover, 2. Nov Hier

hat geſtern ein vrkanartiger Sturm gewütet. Die
Poſt und Paſſagterdampfer don Calais und Boulogne ſind
mit bedeutenden Verſpätungen hier eingetroffen.

(Uberſchwemmungen im Köpenicker Rat
haus.) Am Dienstag ſaßen im Ratskeller die Gäfte ge
mütlich beim Glaſe Bier, als ſich plötzlich durch die Türen
eine ſtarke Waſſer flut ergoß Bald ſtand das ganze Lokal
unter Waſſer, ſo daß alles flüchten mußte. Es ſtellte ſich
heraus, deß im Dienſtzimmer des Poltzrilnſpektors ein
Waſſerrohr geplatzt war.

Einbruch im Juwelierladen.) Jn letzter Nacht
brachen Diebe im Juwelengeſchäft von Baſchner in Brünn
ein und erdeuteten Schmuckgegenſkände im Werte von
50000 Mark. Die Diebe hatten ſich in einer neben dem
Juwelterladen liegenden Wohnung einſchließen lafſen,
durchbt gehen während der Nacht die trennende Wand und
piünderten dann den Laden.

Soldaten durch Genuß verdorbener
Lebensmittel erkrankt Wie der „Schwäbiſche
Merkur“ aus Ludwigsburg meldet, ſind bei der erſten
Abteilung des 4 Württemberg ſſchenFeldartillerieregiments
Nr. 65 am Dienstag 29 Mann inſolge Genuſſes ver
dorbener Lebensmittel an Durchfall und Fieber erkrankt
u d ins Lazarett gebracht worden

(Als Leiche auf dem Dache eines Eiſen
bahnwagens) Auf dem Dache eines Eiſenbahnwagens
dritter Klaſſe fand man am Dienstag auf der Station
Vend öme den Leichnam eines jungen Mannes von etwa
20 Jahren mit geſpaltenem Schädel. Der Vexrunglückte
war gus dem Abteil auf das Dach geſtiegen. Beim
Pa ſieren eines Tunnels iſt ihm der Schädel zer-
trümmert worden.

(Zu dem neuen Frauenmord in Berlin.)
Jn Sechen des noch ungufgeklärten Leichenfundes an der

Luther Brücke in Berlin wird weiter mitgeteilt, daß die
genauere Unterſuchung aller zu ückbehaltenen
Körperteile j tzt abgeſchloſſen iſt. Weh ſcheinlich iſt jetzt
doch, daß die Tat infolge eines verbotenen Eingriffs erfolgt iſt.

(Drama auf der Dorfſtraße) Jm pommerſchen
Dorfe Hammer verfiel der Eigentümer Höpfner ins Deli
rium und ſchlug in dieſem Zuſtande ſeinen alten
Vater wieder. Die geängſtigte Ehefrau des Höpfner
ſtürzte hilferufend davon und wurde von ihrem Manne
verfolgt Dieſer begehſte in einem Hauſe, wo er ſeine Frau
vermutete, gewaltſam Einlaß und wurde bei dieſer Gelegen
heit von dem Hausbeſitzer in der Notwehr erſchoſſen.

(Der Todesſturz qgus dem Fenſter) Jn
Berlin ſtärzte in der Kaſtanienallee eine 71 Jahre alte
Frau aus dem Fenſter ihrer im vierten Stockwert belegenen
Wohnung in den Hof hinab und war ſofort tot. Das
Unglück geſchah, als die Frau eine Decke zum Fenſter
hinaus aus ſchüttelte

(Die Cholera.) Jn Konſtantinopel find
Dienstag dret Perſonen an Cholera erkrankt und vter
geſtorden. Auch bei der Redif Dioiſion in Bruſſa wurden
einige Cholerger krankungen feſtgeſtellt. Die RedivDivifion
in Eregli, bei welcher vor den Mannövern einige Cholera
fälle vorgekommen ſind, iſt den Manövern ferngeolteben.
Bei der Heim förderung der Redif Diviſion von Samſum
kamen ebenfalls einige Erkrankungen an Cholera vor.

(Unwetternachrichten) Jn Oderndorfa. N.
herrſchte am Dienstag heftiger Sturm der gegen Abend
ſeinen Höhepunkt erreichte und auf der Hochebene roßen
Schaden anrichtete. Telephonſtangen wurden umgeworfen,
viele Bäume entwurzelt, zahlreiche Dächer beſchädigt und
Schornſteine umgeſtürzt. Unfälle ſind nicht bekannt ge
worden

Durch die Elektrizitäts
Werke und Installatſons-
Geschaäfte zu beziehen

Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Veraniwortung

Für die vielen Beweiſe der Tiebe
und Ehrung,
unſerer ſikbernen Hochzeit von allen
Seiten zuteil geworden ſind, unſern e
herzlichſten Dank.
Friedrich Bönisch und Frau

Dank.
Für die liebevolle Teilnahme bein

Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen,
ſowie für das ehrenvolle Geleit ſagen wir
allen lieben Freunden und Bekannten
her lichen Dank.

Merſeburg, den 3. November 1910.
kugen Kopp, HVordhaugen,

kawllie Albert Regel, Nerseburg,

freundliche Wohnung,
2 Studen, Kammer, Küche und Zubehö
vom 15 November ab zu beziehen. Off
unter M T 10 an die Exped. d. Bl.

In I Etage freundliche Mohnung,

2 Stuben, Kammer, Küche, Speiſekammer
2 Bodenräume, Keller, Waſſerkloſett, Gas
Korridorverſchluß, an ruhige Leute ode
einzelne Dame zu vermieten und 1. Janua
oder 1. April 1911 zu bezfehen.

Kleine Ritterſtraße 9.
baſgchaffſch nödlorte Nnne

zu mieten geſucht. Angebote unter B C
an die Exped d. BI

Hausgrundstück
in Merſeburg, in gutem baulichen Zuſtande
mit Einfahrt, gr Hofraum, geräumig, div
Stallungen, ſowie Kelleranlagen u. keinem
Gaten, ſofort von ſalv. Selhſtreflektanten
zu mieten ev. zu kaufen geſucht. Offerten
mit genauer Beſchreibung des Srundſtücks
ev Miets- reſp. Kaufpreis, Baudkaſſen
höhe 2e. unter Hausgrundſtück mit Ein
fahrt an die Exved d. Bl erbeten

Nürnberger Lebkuchen,
Davids Hall. Honigkuchen

und Mignenherzen
friſch eingetroffen bet

Hermann Budig, Burgſtr 24.
m fenreprima Rindfleiſch, Schweinefleiſch

Kalbfleiſch, und Freitag friſche haus
ſchlachtene Wurſt.

BRBauman um. Gotthardtſtraße 27.

Nahmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

die uns anläßlich

allen unsern herzlichsten Dank.

mit

Für die uns überaus liebevoll erwiesene Teilnahme beim
Begräbnis meiner lieben PFrau, unserer guten Tochter, sagen Wir

Merseburg, den 3. November 1910.

Karl Glraul,
Lonnis Wassermannm und Vrau,

Staubfrei!

Ausgekämmtes Damen haar

I. Preseh, Roßmarkt.
Vaterlän diſcher Frauenverein

MerſeburgStadt.
Wir machen alle unſere Mitglieder voch

beſonders auf die intereſſanten Vrrt äge
aufmerkſam, die in der Gymuaſial Aulg
zum Beſten unſeres Vereins von Montag
den November ab gehalten werden ollen.
Der Vorſtand des Vaterl Frauenv reins.

„Herhules“- Matratze,
D. R.-Patent Nr. 179 054.
Unbegrenzt haltbar!

Unübertroffene Dlastizität!

Bargsetaciem.
Sonntag den 6. und Montag den

Sehr leicht 7. November ladet zur

Kirmes,
Fort mit der alten Gurtenmatratze, kauft on nachm. 8 Uhr ab Ballmus K,

nurnoch kombinierte Spiral Sprungfeder Matratze freundlichſt ein
Auflegepolſter, das Jdeal aller Hausfrauer

Das alleinige Anfertigungsrecht hat ſich Unterzeichneter giſichert und iſt durch
e weiterten Betrieb in der Lage, jeden Auftrag in Kürze auszuführen. Fertige War
und Materialien liegen zur gefl. Beſichtigung aus

Erſte MRerſeburger Werkſtatt für gurteloſe Polſter.
Franz Koch, Taperzierer, Heumarktstor Nr. 2.eret freundlichſt er. e Künne.

heim Kauf von H-Stollen.
Ln e Marke

bietet unbedingt Garantie da-
ür, daß Sie die altbewährten

aus der Fabrik
SorligM lLeonhardt Co. Sohöneborg

erhalten.z VWeisen Sie H-Stollen ohne
obige Schutzmarke zurück

boröstets Lallbes

Max pſchier, Leipzig

Königl. Sächs. Hoflieferant,
ſind hiermit in empfehlende Erinnerung

gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet ſich infolge ſeiner anerkannt gute
Qualitäten vorteilhaft vor anderen Rött,
kaffees aus und erreſcht dadurch eine fort

während ſteigerde Beliebtheit.
Verkaufsſtellen:

Jn Merſeburg bei Mar König, Enten
plan 4 nd Hermann Ludig, Mraſtr. 24

J Altranädt bei Wilhelm Fchmidt
T

E. Albreckt, Schmaleſtraße 14.

MännerTurnverein.

der

Durnerinnen
findet heute Freitag pünkt
lich 8 Uhr in der Turn
halle ſtatt.

Sämmtliche Turnerinnen
werd gebeten, zu erſchein
Wichtige Beſprechung

Orts-Krankenkaſſe
der Zimmerer

zu Merſeburg.
Ordeutliche GeneralVerſammlung

Sonntag den 13. RNovember,
nachmittags 4 Ahr,

in Sachses Restaurant
Tagesordnung:

1. Reviſorenwahl
2. Beſprechung über eventl. Anſchluß an

die Allgemeine Ortskran kenkoſſe der Stadt
Merſeburg.

3. Verſchiedenes.
Etwaige Anträge find bis Donnerstag

den 10 d. M. beim Vorſitzenden einzureichen
Um zahlreichen Beſuch dieſer Verſamm

lung erſucht Der Vorſtand.
C

S e G WDie November Verſammlung findet be
ſonderer Umſtände wegen nicht aut ſondern
erſt am I d. Mts. abends S Uhr im

Die vächſte Turnſtunde

R „chiller.

Wallendorf.
Aunr Kirmmes

Sonntag und Montag, den 6. u. 7. Novbr.

An beiden Tagen von nachm. 8 Uhr an

De Balimusik.
Muſik. Werſeburger Stadtkavelle

Crey pa.
Zu Sonntag der und Montag den

7. November ladet zur
Kirmes und Ballmusik

freundlichſt ein O JIhbe.
Atzemcior f.

Sonntag den 6. und Montag de7. November ladet zur t
S Lirmesfreundlichſt en Th Burkhardt.

Neu! Nen!Dum Aolanhl

Merſeburg. Gr. Sxtſtr. 7.

Solide Bedienung

Nen! Neu!
Freitag Schlachtefest

V. Dahnm, Unter Altenburg 55.
Junger Mann ſucht ſür die Abend-ſtunden ſchriftl. Nebenoerdienſt. Derſelbe

giht auch jüngeren Schülern billigſt Nach
bilfeſtunden. Gefl. Offerten erbeten unt
Z. G 22 an die Exp d. Bl.

„Neuen Schützenhauſe ausnabmsweiſe

ſtatt. Der Vorſtand. Die Aeußerung gegen N. Kofowen
nehme zurück. O. Hädicke.



T anzunterricht.
Wegen ſtärkerer Herrenbeteiligung

bei meiner diesjährigen Herb Tanz
ſtunde ſind mir Anmeldungen junger
Damen noch ſehr erwünſcht und bitte dies
bezüglich Anmeldungen umgehend an Herrn
Höme Brühl 20 richten zu wollen.

Rölzer. lehrer der «Tarzbumt.

Giyzerin- und Cocos-Solfe,
der Riegel (6 Stücken) 45 Pfg.

in Stücken a 0, 15, 20 u. 25 Pfg.
Kaloderma- und Herba- Seife

a 60 Pfg.
Myrrholin- und Lysoform-Seife

a 50 Pfg
voartügliche Hautſeife

Oskar Leberl,
Dregen und Parfümerien.

Burgstrasse 18

bei

Um mein Lager etwas zu rämmen, ver
kaufe ich von heitte ab einen Poſten

ob Meissſſeine
zu ſehr billigen Preiſen. Ferner empfehle

ich ebenfalls billigſt:
Portwein, Samos, Vngarwein,

Scherty, Halaga, Madeira,
Lacrimae-bhristi,
Hecdhzinal-Rotweine herhu 5lss,

Mediz-Heidelheerwein, üs,
Heidelbeerwein, hert,
dohannis i Stachelheerwein
Wermutwein,
diverse feine Liköre, vowie

5Scherty- Brandy, Schwarz-
Wälder Kirschwasser,

K. Cognac, Arac, Rum ung
diverse Puaseh- Essenzen.

Khritan Bobn,

A 1 Veiſel 3 (Saaule t Ece)

Wollen alle Jurhen

Koſtümſtoffe.

Spezialität:
Schwarze Kleiderſtoffe.

Reſte bedeutend unter Preis

C. KoSser
Tblahries

„Jrangula“, Warke, Bonus“ mild, ſich. wirk
a 50 Pfg. Kaiſer Krogerie, Roßwarkt 5

Die diesjährige

Feler der Iuhrestestes
des

Cuxtav-Atdolt- Verein
findet nächſten Sonntag don 6 November
ſtatt, und war mirt

Feſtgottesdienſt in der Kirche der
ltenburg, nachm 5 Uhr. Predigt

Herr Generalſnperintendent D. theol
Lohoff aus Altenburg

2. Feſtverſammlung abends S Uhr. ir
der „Reichskrone“

Herr Paſtor Schönian aus Magde
burg wird ſprechen über das Thema
Große und kleine Faumeiſter“;

Herr Paſtr W De l u s aus Naum
burg über Zeugniſſe evangeliſchen
Lebens in Frankreich

Herr Siifte ſaperintendent Bithorp
wird eine Schlußanſprache halten.

Am Felgottesdienſt können Kinder
des Raummangels wegen nicht teilt
urh en.

r

v

Merseburger Möbelfabrik, Wenebun 4. S.
Engros. Telephon Amt Moerseburg Nr. 225. EFxport.

Wir sind Kassakäufer grösserer Posten guter Fappelstämme, welche
Dezember d. J. und Januar 1911 geschlagen werden Können. Gefl. Offerten mit Prei
pitten wir an unser Kontor, Ballesche Str. 84, zu richten.

vorm. Aug. Perl
spezlal-haus
Glas, Porzellan, a

J Haus und Küchengeräte. G

Nicht nur in Nalle, sondern auch in NMerseburg
bietet sich jetzt Gelegenheit

zur Srlernung der gesamken Kkanfm.
O

e XZurgau- Praxis
Tages und Abend- Unterricht Einzelfächer u. Privatkurse-

Buchführung, Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie, Haschinensochreiben, Deutsch, Englisch,

Französisch u S. W
Prospokte und Auskünfte jederzeit Kostenfrei.

Unterricht Kann täglieh beginnen. f

Man delssehnle, Bntenplan 3.

p. Tafel

90, 40, o u. 60 F.

Halle a. S.
S Verkaufsstelten dureh

ne Plakate kenntlich.
An erkannt vorzügliehe Qualitäten.

Ein Versuech überzeugt

Wo
W
S

an.

Sparon Vio,
wenn Sie Ihren Elnkauf
von Hoerron-Lleidungestücken
im Kaufhaus für Monatagarderobo
deocken. Denn dort erhalten
Sie wenig getragene, an
bess re Leute verlieheno und
von Kavyaliereon abonniert
geweene Anzüge uad Paletots jedoch

Nur für Nerren
Amzüge, o n 20
Paletots T Serio II Serie III
Xaufhaus ſr Monatsgarderoben

12 k. IS Mk. usw.

S [eſprlgerstrasse alle a. V., Sotenſber er Vlrleksttrehs,
Bitte im eigenen Interesso auf Strasseo u. Hgusnumwer (1I) zu gehten.

Abt. II Neue Garderobe villiget.
Täglien Eingang der neuesten Stoffe und Fassons.V

Jeden Fretag
e Sy/uefess.
Paul Kulicelke, Lindenstr. 19.

Jerie I
10 Mk.

wo

Welt-Panoramn,
Herzog Christian.

Die Hochwaſſer Kataſtrophe
in Paris im Jannar 1910
und Farmans Flugverſuche.

Sonnabend den 5. November, abends
81 Uhr,
Monats-Versammlung.
h

RauchKlub

Sonntag den 6. No
vember 1910, von nachM mittags 3 Uhr und abends

8 Uhr an

mr Tänzchen
im Etabliſſement „Caſino“.

Gäſte ſind herzlics willkommen.
Der Vorstand

rankleben.
Sond tag den 6. und Montag den 7. No

vember ladet zur

B Kirmesfreundlichſt ein K. Preeht,
Gasthaus Iössen.

Sonntag den 6. und Montag den
7. November

Kiürmes
wozu freundlichſt einladet

Otto Wshl mann.

ö pt.Sonntag den 6. und Montag den
7. Rovember

S Kirmes.Sonntag von nachmittags 3 Uhr an

Ball ualk
Es ladet ergebenſt ein

Ab SehtLrebnitz.
Sonntag den 8. und Montag den

7. November

S Kirmes Wvon nachmittags 3 Uhr an

Ballmus i kfreundlich einladet Feyen
ectarretlon,

HenteO Schlachtefeſt.

Alleritz, Antshinſet 17.
Ein nicht zu jan es anrtiches

äcichen
rt uswärts geſucht. Zu erfragenv ne her darg 16&
Aufwartung

für halben Tag ſofort geſucht.
Bahnhofsvorſteher Von MilIev,

Bahnhof.

ine Anſwartung
(Frau oder Mädchen) e Naßh.

ers Hotel
en Trauring gefunden.

Ab zuholen Cand 10.M itwoch den 2. Rtov. eine ſoldene Ferte
mit Moſaikanhängſeln verloren auf dem
Wege von Seffnerſtraße zur Höheren Mäd
chenſchule. Gegen Belohnung abzugeben

Seffnerktraße 12, part.

Die VAenßerung
gegen Elsa Ostmann nehme ich zurück

K. P.
W Der Stadtauflage des „Corre

ſwondenten“ liegt ein Proſpekt der Firma
Otto Gottſchalk, Jnh.: Guſtas Jvachimy
witg, Merſeburg Delikateſſen und Butter

Telephon 836.
Spetialgeſchäft, Markt 19 vei.

Hierzu eine Deilage,



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 259.
Zur kommenden Vorlage über die Privat

beamtenverſicherung

ſchreibt man Auf der in Berlin abgehaltenen Tagung
der Verbände der ſelbſtändigen Kaufmannſchaft, welche

über 200 000 Mitglieder umfaſſen, iſt die Forderung
aufgeſtellt, die Penſionsverſicherung der Privatange
ſtellten auf dem Wege des organiſchen Ausbaues der
beſtehenden Jnvalidenverſicherung durchzuführen.
Dieſe Forderung dürfte Ausſicht auf Ver
wirklichung durch die kommende Vorlage
nicht haben, da ſowohl die Reichsregierung wie
auch die überwiegende Mehrheit des Reichstages auf
dem Standpunkt ſtehen, daß die Frage nur durch Er
richtung einer beſonderen Penſions und Hinterbliebenen
Verſicherungsanſtalt zu löſen iſt. Der Ausbau der be
ſtehenden Javalidenverſicherung durch Anfügung neuer
Lohnklaſſen iſt auch von verſchiedenen Seiten als For
derung zur Reichsverſicherungsordnung erhoben worden.
Und trotzdem hat in der Kommiſſion gerade mit Rückſicht
auf die zu erwartende Vorlage für die Privatbeamten
verſicherung die Schaffung höherer Lohnklaſſen nicht
mehr den Gegenſtand von Erörterungen gebildet. Denn
es ſprechen ſehr ſchwerwiegende Bedenken finanzieller und

verſicherungstechniſcher Art dagegen. Das Invaliden
verſicherungsgeſetz läßt allerdings die Verſicherung in
einer höheren Lohnklaſſe zu als derjenigen, welche für
den Verſicherten eigentlich in Frage kommt. Auch
die Selbſtverſicherung und die freiwillige Fort
ſetzung der Verſicherung iſt für alle Lohnklaſſen frei
geſtellt. Der Vesrſicherte kann alſo ſeine Anſprüche
erheblich verbeſſern, wenn er beim Einrücken in
höhere Lebensjahre Beiträge in der höchſten Lohn
klaſſe zahlt. Ein ſolcher Ubergang in höhere Lohn
klaſſen in vorgerücktem Alter verſchlechtert aber
natürlich die Finanzlage des Verſicherungsträgers.
Denn die erhöhten Beiträge werden auf dieſe Weiſe
nur wenige Jahre gezahlt, während für die geſamte
übrige Zeit nur die niedrigen Beiträge entrichtet
werden. Würde heute von dem freiwilligen Ubertritt
in höhere Lohnklaſſen ein ſtärkerer Gebrauch gemacht,
als es tatſächlich geſchieht, ſo würde ſchon bei der
gegenwärtigen Jnvalidenverſicherung ſich ein ungünſti
ger ſinanzieller Eir fluß geltend machen. Dieſer Ein
flaß wäre aber naturgemäß noch viel ſtärker, wenn der
Jnvalidenverſicherung neue Lohnklaſſen angefügt
würden, wie es die Angliederung der Privatbegm ſen
verſicherung notwendig machen würde. Es kommt weiter
hinzu daß der Kreis der Perſonen, der in den neuen Lohn
klaſſen Aufnahme fände, meiſt mit zunehmendem Alter in
höhere Lohnbezüge einrückte. Dieſer Perſonenkreis
zahlt alſo heute in den unterſten Lohnklaſſen Beiträge
und rücke in höheren Lebensjahren in die höchſte Lohn
klaſſe ein. Hieraus würden ſich unüberſehbare finan
zielle Schwierigkeiten für die Verſicherungsträger und
auch große Nachteile für die übrigen Verſicherten er

Jeben heißt kämpfen.
Roman von H. Courths-Mahler.

(43. Jortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Zum Schluß drückte Bernhard Onkel und Tante noch

einmal die Hände.
„Jch bin euch ſchon ſo viel Dank ſchuldig und weiß nicht,

wie ich das je wett machen ſoll. Laßt euch von mir weiter
lieben und verehren, wie ein dankbarer Sohn. Und wenn
ich in der nächſten Zukunft nicht zu euch komme, ſo wißt ihr,
daß es nur Evas wegen geſchieht. Wir dürfen uns jetzt
nicht wiederſehen, bis wir unſere Herzensruhe wieder
gefunden haben,“ ſagte er bewegt.

So hatte Bernhard alles getan, um Eoa eine gute
Stätte zu bereiten. Er reiſte ruhiger und heiterer wieder
zurück Es hatte ihm unendlich wohlgetan, ſich einmal
offen und rückhaltslos ausſprechen zu dürfen. Und Onkel
Fritz's gute und verſtändige Worte waren auf fruchtbaren
Boden gefallen.

Jmmer mehr fühlte ſich Eva von dem Weſen ihrer
Mutter abgeſtoßen und Charlotte nahm ſeit dem verun
glückten Verſuch, fich Evas Schönheit zunutze zu machen,
nur wenig Notiz mehr von ihr

Ste ſchlief bis Mittag, lag dann ſtundenlang mit irgend
einem modernen Roman auf dem Divan, rauchte dabei eine
Unmenge Zigzaretten oder knabderte kandierte Früchte. Sie
ließ von F. au Kruſemann auserleſene Speiſen herbeiſchaffen
und bei keiner Mahlzeit durfte der geliebte Sekt fehlen.
Eva erhob keinerlei Einwendungen, obwohl es ihr un
angenehm war, daß Charlotte auf Onkel Horſts Koſt n ſo
verſchwenderiſch lebte

Abends ging Charlotte ſtets aus. Dann kam Frau
Keuſemann herein und umſorgte Eva mit ihrer derben,
aber gutmütigen Art und dieſe ließ es ſich lächelnd gefallen

Eines Abends kam Charlotte gegen ihre Gewohnheit
bald wieder nach Hauſe. Eva war noch nicht zu Bett ge
gangen und blickte erkaunt auf, als ihre Mutter ſehr auf
geregt ins Zimmer trat.

Sie zerrte ungeduldig die Handſchuhe von den Händen,
warf den neuen, eleganten Hut in weitem Bogen auf einen
Seſſel und zog ſo unruhig und nervös an ihrem Kleide,
daß der Beſatz zerriß. Dabei ſprach fie kein Wort, nur
ihre Augen irrten unruhig umher. Sie ſah entſetzlich
ſchlaff und verfallen aus, trotz Puder und Schminke

Schriftſteller-

Freitag den 4. November 1910.
geben. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es alſo nicht
möglich, die Penſionsverſicherung der Privatange
ſtellten, die in der Jugend meiſt in den unterſten
Lohnklaſſen Beiträge entrichten und mit ſteigendem
Alter in die höchſten Lohnklaſſen einrücken, im Zu
ſammenhang mit der Jnvalidenverſicherung zu regeln.
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Deutſchland.
(Das Heeresergänzungsgeſchäft im

Jahre 1909) Die Uberſicht über die Ergebniſſe
des Heeresergänzungsgeſchäfts ſowie eine Nachweiſung

über die Herkunft und Beſchäftigung der Militär
pflichtigen für das Jahr 1909 iſt dem Reichstage zu
gegangen. Jn den Aushebungsliſten wurden
1 226 730 Mann geführt, hiervon wurden ausge
ſchloſſen 856, ausgemuſtert 34 890, dem Landſturm
überwieſen 138 364, der Erſatzreſerve überwieſen
91 132, der Marine Erſatzreſerve überwieſen 2530,
ausgehoben wurden 218541, davon für das
Heer als einjährige Trainſoldaten 2138, als Zwei-
jährige 190588, als Dreijährige 12 306, zum Dienſt
ohne Waffe 2730, für die Marine 10779. Frei
willig traten ein: in das Heer 12383 Einjährig-
Freiwillige, 47 058 ſonſtige Freiwillige, in die Marine
930 Einjährig Freiwillige, 3562 ſonſtige Freiwillige.
Von den Ausgehobenen waren auf dem Lande ge
boren und in der Land und Forſtwirtſchaft beſchäftigt
58 586 darunter 490 Einjährige), auf dem Lande
geboren, anderweit beſchäftigt 80 157 (davon 3023
Einjährige), in der Stadt geboren und in der Land
und Forſtwirtſchaft beſchäftigt 7809 (207 Ein
jährige), in der Stadt geboren und anderweit be
ſchäftigt 71 989 (8663 Einjährige). Es ſtanden
mithin 138 743 auf dem Lande Geborenen nur
79 788 in der Stadt Geborene gegenüber.

(Die Freiheit der Gerichtsberichter
ſtattung.) Bei dem „Simplic ſſimus“ Prozeß, der
im Mai d. J in Stuttgart ſtattfand, ſtellte der Ver
teidiger des angeklagten Redakteurs Gulbranſou einige
Beweisanträge über das Verhalten des biſchöf
lichen Ordinariats in Rottenburg gegen
über Geiſtlichen, die ſich ſittliche Verfehlungen hatten
zuſchulden kommen laſſen. Dieſe Anträge ſind vom
Gericht abgelehnt worden, ſie wurden aber als ein
wichtiger Teil der Verhandlung vom Stuttgarter
„Beobachter“ im Wortlaut veröffentlicht. Da
raufhin ſtrengte Pfarrer Kolb, der in den Be
weisanträgen mit Namen erwähnt worden war, eine
Beleidigungsklage gegen den verantwortlichen
Redakteur des „Beobachters“, Helms, an, der zu
100 Mark Geldſtrafe und zur Tragung der Prozeß
koſten verurteilt wurde. Gegen das überraſchende
Urteil wird, wie der „Beobachter“ mitteilt, Re
viſion eingelegt werden. Auch der württembergiſche

und Journaliſten verein

Eva betrachtete fie ſchweigend eine lange Zeit.
erhob ſie ſich.

„Jſt dir etwas geſchehen, biſt du unwohl
Charlotte lachte forziert auf.
„Nein, warum denn
„Weil du ſo früh heimkeh ſt früher als ſonſt“.
Jhre Mutter verzog höhniſch den Mund.

Vielleicht trieb mich die Sehnſucht nach dir heim“.
Das junge Mädchen blickte ſie ernſt und ruhig an.
„Jch weiß daß dies nicht der Fall iſt. Übrigens ſiehſt

du unwohl und elend gus.“
Charlotte funkelte ſie zornig an mit ihren dunklen

Augen. „Unfinn. Warum ſiehſt du mich ſo neugierig an
mit deinen großen kalten Augen Alsfwollteſt du mein
ganzes Jnnere ausſpionieren. Jch habe nicht nötig, dir
en aſt abzulegen, ob ich früher oder ſpäter nach Hauſe
omme.

Eva ſetzte ſich wieder in ihren Seſſel.
„Jch frug nur, weil ich dich von einem Unwohlſein be

fallen glaubte und dir helfen wollte.
„Wie rührend,“ höhnte Charlotte und fuhr fort
„Heuchle doch nicht kindliche Gefühle für mich. Bis jetzt

haſt du mir ja nie welche gezeigt
Eoa zog die Stirn zuſammen, ihr Geſicht wurde blaß
„Du haſt ja nie verſucht, ſolche Gefühle in mir zu wecken

Heuchelei liegt mir fern. Wenn ein Menſch leidet, möchte
man ihm helfen, gleichviel ob er einem nahe ſteht oder
nicht. Soll ich dir ein Glas Limonade bereiten Oder
bedarfſt du ſonſt meiner Hilfe

„Nein, ich danke ich gehe zu Bett. Gute Nacht,“ ſagte
Charlotte kurz und ging ins Schlafzimmer. Eva ſoigte ihr
bald Sie lag ſchon mit geſchloſſenen Augen im Bett. Jhr
Atem ging kurz und unruhig und die Lider zuckten nervös,
Eva merkte ſehr wohl, daß ſie nicht ſchlief.

Sie ſah im flackernden Kerzeplicht hinüber zu ihr.
Charlotte hatte die Schminke abgewaſchen und ſah nun in
dem zuckenden Licht furchtbar elend aus. Der Mund war
wie im Schmerz feſt zuſammengepreßt. Bei dieſem Anblick
frieg plötztich warmes Mifleid in Eog auf Sie ſah, die
Mutter litt heimlich irgendwelche Schmerzen, und vermochte
es nicht über fich, das zu ignorieren. Sie trat ans Bett
heran und ſtrich mit ihren ſchönen, ſchlanken Hünden leiſe
über Charlottens Stirn. „Mutter ich ſehe doch, daß du
leideſt. Kann ich denn gar nichts für dich tun Ich möchte
dir ſo gern helfen,“ bat ſie weſch und herzlich.

Jn dem Geficht ihrer Mutter zuckte es. Dann ſchlug
fie die Augen auf und ſah zu Eva empor. Der ungewohnte
Ton klopfte doch wohl an ihr Herz Plötzlich rannen zwei

Dann

37. Jahrg.
wird die Sache weiter verfolgen. Der unter Anklage
geſtellte Gerichtsbericht war ſachlich richtig und dur
aus objektiv gehalten, das iſt vom Gericht ausdrückli

anerkannt worden. Wenn trotzdem eine Verurteilun
erfolgen konnte, ſo bedeutet das für die geſamte Preſſe
eine Gefahr.

(Der „Vorwärts“ warnt Neugierige.)
Da die Moabiter Krawalle und die letzten un
erheblichen Ausſchreitungen auf dem Wedding den
reaktivnären Blättern Anlaß geben, ſcharfe Aus
nahmemaßregeln zu fordern, hat die Sozialde
mokratie ſich endlich dazu bequemt, im „Vorw.“ eine
Warnung zu veröffentlichen. Es heißt dort: „Die
Polizei will ſchießen. Laßt euch nicht provozieren
Kein Arbeiter, keine Arbeiterfrau beteilige ſich gus
Neugierde an einer Anſammlung! Und jeder Par
teigenoſſe, jede Parteigenoſſin ſuche die In differen
ten zu veranlaſſen ſich gleichfalls von der Straße
fernzuhalten! Arbeiter! Parteigenoſſen! Macht die
Wahlparole des Scharfmacherklüngels zu Schanden!
Zeigt den Junkern à la Oldenburg und ihren Hand
langern, daß das Volk ihnen nicht auf den Scharf
macherleim geht! Laßt die Polizei mit ihren
Karabinern und ſcharfen Patronen getroſt demon
ſtrieren! Die Arbeiterſchaft hält ihr Pulver trocken
für die Schlacht mit geiſtigen Waffen, für die Ab
rechnung bei den Reichstagswahlen Dieſe ſpäte
Umkehr in der Taktik der Sozialdemokratie iſt erfreu
lich. Während der Moabiter Krawalle hat der
„Vorw.“ voch ausdrücklich geſagt, daß die Sozial
demokratie keine Urſache habe, an ihre Parteigenoſſen
eine beſondere Mahnung zu richten. Dadurch und
durch die ganze Tonart, die er anſchlug, hat er ſich
zum Teil mitſchuldig gemacht.

(Aus den Kolonien.) Die Betriehs
ergebniſſe der Bahn Swakopmund
Windhuk für die Jahre 1908 und 1909 werden
im „Kolonialbl.“ veröffentlicht. Das Jahr 1909
brachte infolge der Beendigung des Aufſtandes einen
Verkehrsrückgang mit ſich. Trotzdem und trotz der
ſchwierigen Betriebsverhältniſſe wurde die Wirtſchaft
lichkeit des Betriebes gegen das Vorjahr erheblich
geſteigert. Obwohl nämlich die Geſamteinnahme von
2,17 Millionen Mark im Jahre 1908 auf 1,97
Millionen Mark im Jahre 1909 zurückging, erhöhte
ſich der Uberſchuß von rund 149 000 Mark auf rund
245 000 Mark, weil die Betriebsausgabe ſich von
rund 2 Millionen Mark auf rund 172 Millionen
Mark verminderte. Dieſe Verringerung wurde haupt
ſächlich durch Verminderung der Zäge, Verringerung
der Zahl der Handwerker in den Werkſtätten, ſowie
durch Einſchränkung des Stations und Strecken
perſonals erreicht. Das Rechnungsjahr 1909 iſt
vorläufig das letzte Betriebsjahr der Bahn, weil mit
der Verſtaatlichung der Otavibahn am 1 April d. J.
der durchgehende öffentliche Verkehr auf der Strecke

ſchwere Tränen über die eingefallenen Wangen. Eva vengte

ſich herab und wiſchte ſie fort.
„Mutter, was fehlt dir
Da richtete fich Charlotte empor.

der Angſt umklammerte ſie EvasAm.
„Du mußt fort gleich morgen, Hörſt du, gleich morgen

früh. Hier iſt deines Bleibens nicht. Kehre zu Wenden
burg zurück, laß dir raten. Du ahnſt ja nicht, wie ſchwer
das Leben iſt. Meines iſt verpfuſcht, ganz verpfuſcht.
Es iſt immer weiter abwärts mit mir gegangen, ſo ſehr ich
mich geſträubt habe. Und nun kommt das Ende.“

Eva ſtrich ihr die wirren Haarſträhnen aus dem Geßcht.
Die Angſt, die aus den Augen ihrer Mutter leuchtete, ließ
fie erſchauern.

„Beruhige dich doch, Mutter, du biſt ſo aufgeregt. Was
fürchteſt du? Du biſt ja geborgen, Onkel Horſt ſorgt für
dich. Und wenn du willſt, bleib ich bei dir, wir fangen ein
neues Leben an.“

za du mußt fort. Verſprich es mir, morgen reiſeſt
ab.“

Mit allen Anzeichen

du
„Wenn du wieder wohler biſt, ja, ich verſpreche es dir.

Nur ſei jetzt ruhig und wehre den trüben Gedanken, die dich
peinigen. Steh, daß du ſchlafen kannſt, und denke, daß
Onkel Horſt gütig für dich ſorgen wird.

Charlotte bedeckte die Augen mit der Hand.
„Zu ſpät zu ſpät,“ murmelte ſie.
Eva verſtand ſie nicht.
„Was willſt du, Mutter
Charlotte drehte ſich nach der Wand.
„Nichts, nichts. Leg dich nur ſchlafen. Höre gar nicht

auf mich morgen ſprechen wir weiter, und dann gehſt du
fort. Jetzt laß mich ſchlafen.“

Eog legte ſich halb entkleidet auf ihr Lager. Das ſonder
bare Wieſen ihrer Mutter erſchien ihr wie Fieberwahn.
Vielleicht wurde ſie ernſtlich krank. Dann durfte ſie nicht
von ihr gehen. Sie war ſo hilflos und allein

Beſorgt lauſchte fie im Dunkeln nach der Mutter hin
über. Die atmete lang und ſchwer. Zuweilen entflohen
tiefe Seufzer ihren Lippen.

Das junge Mädchen fand keinen Schlaf. Als der
Morgen graute, merkte ſie, daß ihre Mutter eingeſchlafen
war. Leiſe erhob ſie ſich, nahm fröſtelnd ein warmes Tuch
um die Schultern und ſetzte fich im Nebenzimmer ans
Fenſter. Mit ver wachten, brennenden Augen ſtarrte ſie
auf die Straße hinab Wie ſchwer und trübe war das
Leben für ſie in der letzten Zeit geworden ob ihr wo l je
die Sonne wieder ſchien (Fortſetzung folgt.



Swakopmund Karibib eingeſtellt, und auf der Strecke

h DWindhuk der Umbau in Kapſpur begonnen

wurde

Provinz und Umgegend
F Halle, 2. Nov. Der letzten Stadtverord

netenverſammlung legten die Mitglieder des
Halleſchen Stadttheater Orcheſters eine Eingabe vor,
in der ſie bitten, man möge doch dem Theaterdirektor,
Gehelmen Hofrat Richards, der ein ſtändiges, das
ganze Jahr zuſammenbleibendes Orcheſter zu ſchaffen
in Begriff ſei im Winter 52, im Sommer 36
Muſiker ſtark aus ſtädtiſchen Mitteln eine Sub
dentſon zahlen, damit er die von ihm im Intereſſe der
Vebensfähigkeit angekündigte Reduzierung der Gagen
nicht vorzunehmen brauche. Der Magiſtrat ſtellte
dazu eine Vorlage in Ausſicht. Bei dem auf
581 000 Mk. veranſchlagten Neubau der Oberreal-
ſchule ſind Aberſchreitungen in Höhe von
21000 Mk. geſchehen. Die Stadtverordneten ge
Hehmigten ſie, rügten aber ſehr energiſch daß ſie nicht
rechtzeitig davon in Kenntnis geſetzt ſeien. Leider
aber ſeien eigenmächtige Kberſchreltungen der Etats
poſitionen bei manchen Stadiverwaltungen geradezu
zum Syſtem geworden beim Staat würde ſich ein
Beamter ſolche Willkürhandlungen nicht erlauben.
Zunächſt will
Uberſchreitungen der einzelnen Etats einfach nicht
mehr genehmigen, ſondern die betreffenden Be
amten zahlungspflichtig machen.

Halle, 3. Nov. Für längere befriedigende
Dlenſtſührung wurden im Bezirke der Kgl. Eiſenbahn
dircktlon Halle in letzter Zeit 115 Eiſenb ahn
ürbeltern Geldbelohnungen bewilligt, und
zwar je 100 Mark an 3 Arbeiter nach 40 jähriger
Dienſtzeit, je 80 Mark an 19 Arbeiter nach 35 jähriger
Dienſtzelt, je 60 an 11 Arbeiter nach 30 jähriger
Dienſtzeit, je 50 Mark an 23 Arbeiter nach 25 jähriger
Dienſtzeit und je 20 Mark an 59 Arbeiter nach 20 jähri

er Dienſtzeit.
Welßenfels, 3. Nov. Am nächſten Sonn

abend wird der in den Bad Anlagen am Bahnhof
vom Verſchönerungsverein errichtete Denkſtein für
die Königin Luiſe, ein etwa 100 Zentner
ſchwerer Granitblock, ſog. Findling, mit einem Bronze
relief der Königin, eingeweiht und den ſtädtiſchen
Körperſchaften übergeben. Auf dem Klemmberg
und auf dem Kugelberg beim Friedhofe und dem
artet iſt der Grundſtein zu einer Garten
ladtkolonie gelegt worden. Unternehmer ſind
die in der Genoſſenſchaft „Selbſthilfe“ vereinigten
Arbeiter Handwerker, Kanfleute, Lehrer und Beamte.
In der Kolonie, die den Namen Degenſche Garten
hausſiedlung trägt, ſollen etwa 150 Ein und Zvel
familienhäuſer errichtet werden, von denen jedes ein
anſehnliches Stück Gartengelände erhält.

Erfurt, 2. Nov. Einen wahrhaft großartigen
Erſolg hatte das Komitee des „Auguſte. Vikto ri a
I 8* und des „Vereins für Säuglingsfürſorge“
mit dem Erfurter Verkaufstag der Blume
der Barmherzigkeit zum Beſten der Kinder
färſorge in Erfurt. Überaus zahlreiche junge Mädchen,

die unter Aufſicht ihrer Gruppen Vorſteherinnen
ſtanden, verkauſten alläberall künſtliche Margareten
hlumen. Und es wurde flott gekauft. Die Direktion
der Erſurter elektriſchen Straßenbahn hatte ſämtlichen
jugendfriſchen Verkäuferinnen freie Fahrt gewährt.
Der Ertrag beziffert ſich auf 14000 Mark.

FNordhauſen, 3. Nov. Bei der Stadtverord
netenwahl der dritten Abteilung wurden mit großer
Majorität ſämtliche Kandidaten der vereinigten
bürgerlichen Parteien gewählt.

f. Wernigerode, 2. Nov. Jm Brockengebiet
iſt heute der erſte Schneefall eingetreten.

f Weſensleben, 2 Nov. Ein galiziſcher
Arbeiter wollte die Eiſenbahngleiſe überſchreiten.
Er bemerkte im Nebel den herannahenden Zug nücht,
wurde von dieſem erfaßt und ſofort getötet.

Sieglitz b. Saalfeld, 2. Nov. Ein Dutzend
Mal hatte ſchon der Storch der Frau eines hieſigen
Mourets ſeinen Biſach abgeſtaktet, da erſchien er
dieſer Tage noch einmol und überreichte Drillinge:
zwei Kiaben und ein Mädel!

f Eiſenach, 2, Nov. Mit Hilfe eines hiefigen
Pollzeihund es iſt es gelungen, in der Perſon des
Dienſtinechtes Fritz Völker und des Landwirts Menz
aus Hüdfeld die Wild erer zu ermitteln, die mit dem

örſter giſich im Walde ein Renkontre gehabt hatten.
lerbei war Merz durch einen Schrotſchuß in den
ücken verletzt worden. Die bei den Wilderern vor.

enommene Hausſuchung förderte Jagdgewehre,
Munition und erlegtes Wild zutage Die beiden Wild

diebe ſind verhaftet worden
Die ErrichtungMeiningen, 3. Nov.

eines Krematoriums auf dem Friedhofe der
Reſidenzſtadt Melningen kann j tt endlich erfolgen,
da die Verhandlungen und Vorarbeiten beendigt und
an der Geldbeſchaffung von privater Seite nicht mehr
zu zweifeln iſt. Es wird beabſichtigt, mit der Aus
ſchachtung noch in dieſem Herbſt zu beginnen und

man nicht rechtzeitig angekündigte

demnächſt in den Grundſtein ein Pergament nieder
zulegen, auf welchem die Geſchichte der Entſtehung
dieſes Kulturwerkes, ein Mitgliederverzeichnis des Ver
eins für Feuerbeſtattung, eine Liſte der Zeichner von
Anteilſcheinen und die Namen der ſonſtigen Geldgeber
an die Nachwelt überliefert werden.

FRudolſtadt, 2. Nov. Der Plan zur Er
richtung eines gemeinſchaftlichen Ober
verwaltungsgerichtes für die thürin
giſchen Staaten ſcheint nun endlich greifbare
Geſtalt anzunehmen. Wie oſſiziös angekündigt wird,
will jetzt die Regierung des Fürſtentums Schwarzburg
Rudolſtadt bei dem Landtage das Einverſtändnis
nachſuchen, daß es ſich bei dieſer Einrichtung beteiligt.
Nach früheren Mitteilungen iſt geplaänt, die Einrichtung
dem gemeinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgericht

in Jena anzugliedern.
f Dresden, 2. Nov. Der, wie berichtet aus

Dresden mit 100 000 Mark geflächtete Prokuxiſt Max
Walldiener iſt geſtern abend von ſeiner Flucht in
ſeine Wohnung Franklinſtraße 5 zurückgekehrt und hat
ſich dort mit Kohlenoxydgas vergiftet. Bei ſeiner
Rückkehr war ſeine Frau abweſend, ſein Dienſtmädchen
ſchickte er aus der Wohnung Als es zurückkam, war
die Wohnung verſchloſſen. Nach gewaltſamer Offnung
wurde Walldiener als Leiche vorgefunden. Auf dem
Tiſche lagen ſeine Brieſſchaften die über ſeine Unter
ſchlagung und Flucht Auskunft gaben.

Dresden, 2. Nov. Sämmtliche Schuh
machergehilfen werden morgen früh ausge
ſperrt werden, wenn ſie bis dahin die vor einigen
Wochen eingeſtellte Arbeit nicht wieder aufgenommen
haben. Der Ausſperrungsbeſchluß iſt das Ergebnis
eines Schiedsſpruches der Schuh und Schäftefabri
kanten, die das Vorgehen der Schuhfabrikanten ge
billigt haben.

Merſeburg und Amgebung.
3. November.

Von der Fortbildungsſchulpflicht.
Das Kammergericht fällte eine für das Fortbildungs
ſchulweſen ungemein wichtige Entſcheidung. Ein
Bauhandwerker hatte wiederholt ſeine Lehrlinge nicht
zur Fortbildungsſchule geſchickt und war daher wegen
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften betreffend das
Fortbildungsſchulweſen angeklagt und ſowohl vom
Schöffengericht als auch von der Strafkammer ver
urteilt worden. Dieſe Entſcheidung focht T. durch
Reviſion beim Kammergericht an und betonte: Eine
Verurteilung könne nicht erfolgen, weil der Stunden
plan für die Fortbildungsſchule nicht ordnungsmäßig
zuſtande gekommen ſei, insbeſondere ſei der Magiſtrat
nicht befugt, den Stundenplan eigenmächtigfeſtzuſetzen.
Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung auf
und ſprach T. gänzlich frei, weil der Stundenplan
nicht ordnungsmäßig ergangen ſei. Abweichend von
früheren Entſcheidungen vertritt gegenwärtig das
Kammergericht den Standpunkt, daß eine Gemeinde
durch Octsſtatut nur ſolche Lehrlinge anhalten kann,
die in der betreffenden Gemeinde beſchäftigt ſind; ob
die Lehrlinge in der fraglichen Gemeinde wohnen, iſt
nicht entſcheidend. Die Stundenpläne für Pflicht
fortbildungsſchulen müſſen ferner ortsſtatutariſch, d. h.
in derſelben Weiſe feſtgeſetzt und veröffentlicht werden,
wie die Ortsſtatute ſelbſt; ſie bedürfen auch der Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes, nachdem zuvor
Gewerbetreibende und Arbeiter gehört worden ſind.

Poſtpakete mit Fahnenadreſſen. Das
Reichspoſtamt hat angeordnet, daß die Benutzung ein
ſeitig befeſtigter, d. h. freiſchwebender Fahnen zu
Paketauſſchriſten nur noch dann zuläſſig iſt, wenn die
Aufſchrift an dem Paket auf andere, ſichere Weiſe nicht
angebracht werden kann daß die Fahnen in dieſem Fall
aber an den Paketen ſo befeſtigt ſein müſſen, daß ſie nicht

verloren gehen können. Dieſer Anordnung des Reichs
poſtamts liegt die Wahrnehmung zugrunde, daß Pakete,
deren Aufſchrift auf freiſchwebenden Fahnen angebracht
iſt, beſonders häufig ihre Aufſchrift unterwegs verlieren,
weil ſolche Fahnen leicht durch andere Pakete los
geriſſen werden. Dem Publikum kann daher nur
dringend angeraten werden die Benutzung von Fahnen
zu Paketauſſchriften auf die wirklich unvermeidbaren
Fülle zu beſchränken, die Fahnen dann aber an
belden Schmalſeiten möglichſt haltbar zu befeſtigen.
Das gilt namentlich von Poſtſendungen mit Geflügel

und Wild.
Orthopädiſches Turnen. Der Miniſter

empfiehlt die Einführung orthopädiſcher Turnkurſe an
allen Schulen der Monarchie, bei denen beſonders
darauf zu achten iſt, daß die in abnormen Formen er
ſtarrte Wirbelſäule mobiliſiert wird, daß den Rück
gratsverkrümmungen durch redreſſierende Übungen
entgegengewirkt wird, daß endlich das Haurtaugen
merk auf die Keäftigung der Rückenmuskulatur ge
richtet wird.Das Projekt zur Erbauung einer
elektriſchen Kleinbahn von Merſeburg
nach Mücheln liegt von heute ab zu jedermanns
Einſicht m Kommunalbureau des Landrats amtes hier

aus Der Unternehmer iſt die Firma Bergmann u.

Co. in Berlin. Von vornherein ſei bemerkt, daß das
Projekt das erſte iſt, welches zur Vorlage gelangte.
Es berückſichtigt die Benußung der Weißenfelſer Straße
und die Unterführung der Eiſenbahnſtrecke am dortigen
Chauſſeehaus nicht. Ob die Auslegung des Projektes
dann überhaupt zweckmäßig iſt, da die ſtädtiſchen Be
hörden nur für das Projekt, das die Weißenfelſer
Straße berückſichtigt und die Eiſenbahn dort in einer
Unter führung kreugt, die Erlaubnis zur Benutzung
ſtädtiſcher Straßen erteilte, darf bezweifelt werden.
Jnnerhalb der Stadt ſind zwei Linien projektiert.
Die eine führt durch die Naumburger Straße, Weißen
felſer Straße, Gotthardtſtraßze und den Entenplan bis
zum Schwickertſchen Hauſe und von da zurück bis
um Grundſtück des Hotels zur goldenen Sonne, ſo
aß alſo vor dem Kaufmann Schäferſchen Grundſtück

und dem Haupteingang der Stadtkirche ein Gleis
dreieck entſteht Das andere Projekt führt durch die
Gotthardiſtraße, Entenplan und Markt am Fleiſcher
meiſter Bcyerſchen, Reſtaurateur aringſchen und
Fleiſchermeiſter Frankeſchen Grund tück vorbei auf
den Roßmarkt und von da durch die Breiteſtraße,
Oberbreiteſeraße und Sixtitor am Jrrgarten vorbei
nach der Naumburger Straße. Das erſte Projekt
(NaumburgerStraße, WeißenſelſerStraße, Gotthardt
ſlraße, Markt) ſoll jedenfalls zur Ausfahrt, das zweite
zur Einfahrt benutzt werden. Ferner liegt ein Pro
jekt vor, das vom Gotthardtstor bis zum Hauſe
Weißenfelſer Straße Nr. 57 einen ſog. Pendelverkchr
vorſteht. Ob die Stadt Merſeburg ſich hiermit ab
ſpeiſen läßt, dürfte wohl zweifelhaft ſein. Die
Bahn benutzt alſo die Naumburger Straße bis zum
Dorfe Kötzſchen, von da ab führt ſie neben derStraße.
In Oberbeung geht ſie auf beſonderem Gleiſe links
vorbei und mündet dann wieder auf der Straße bis
nach Frankleben. Hier benutzt die Bahn zunächſt die
Straße nach Blöſien, zweigt in einer großen Kurve
durch die ſogen. Hölle links ab, um dann rechts der
Hauptſtraße auf beſonderem Gleiſe ihren Weg fortzu
ſetzen bis Naundorf. Vor Körbisdorf biegt ie Bahn
wieder rechts ab und führt in gerader Linie bis zur
Straße weiter um dieſe dann wieder bis Benndorf
zu benutzen. Ja dieſem Orte ſt eine größere Damm
auſſchüttung rechts der Straße gegenüber dem
Rittergut notwendig. Von Neumark an
führt die Bahn dann wieder auf der
Müchelnſchen Straße entlang. Die Pläne von
dieſem Orte bis Mücheln konnten wir nicht einſehen,
da dieſe Strecke zum Querfurter Kreiſe gehört. An
den einzelnen Dorfgemeinden im Kreiſe Merſeburg
liegt es nun, ſich das Projekt eingehend anzuſehen und
evtl. Einſprüche gegen vorausfichtliche Benach
telligungen zu Protokoll zu geben. Die Friſt der
Einſichtnahme läuft bis zum 16. November.

e Winterſtürme haben geſtern mit Schnee und
Hagel ihren erſten Gruß entſandt, der auf den Feldern, wo
er gerade dicht niederging, weiße Flächen malte. Der
Wind hat in den letzten Tagen mit dem fahlen Laub auf
geräumt und den Bäumen ihre letzte bunte Zier von den
Zweigen geriſſen. Wie lange noch, und des Winters
weiße Majeſtät wird ihren Einzug halten. Aus dem
Harz, Thüringen und dem Erzgebirge liegen Meldungen
über kurzen, heftigen Schneefall vor.

g Lauchſtedt, 2. Nov. Jn ſelbſtmörderiſcher
Abſicht verſuchte ſich hier ein Malergehilfe des
Malermeiſters Zahn zu erſchießen. Mitglieder
der Sanitätskolonne brachten ihn in die Halleſche

Klinik.
S Altranſtädt, 2. Nov. Dem Milchhändler

Heinrich Groß explodierte Montag nachmittag
auf der Rückfahrt von Leipzig in der Nähe des Ortes
das Laſt automobil. Die Steuerung verſagte,
das Benzin entzündete ſich, und das Fahrzeug ver
brannte bis auf die Räder und den Boden.
Chauffeur und Beſitzer konnten ſich retten. Das
Automobil ſoll verſichert ſein.

S Schkeuditz, 2. Nov. Hochbetagt verſchied
hier am Sonntag ohne jede Krankheit Frau
Thereſe Zahn, die Seniorin der weilverzweigten
Theaterfamilie Zahn. Die 83 jährige ſpielte noch
vorige Woche in der „Rabenſteinerin“ ihre Rolle als
Dienerin Aſra mit altem Feuer und auch an dieſem
Montag wollte ſie ihre Lieblingsrolle wieder ſpielen.
Nun hat der Tod einem ſturmbewegten Leben dem
ein friedlicher Lebensabend folgte, ein ſchnelles Ende
bereitet. Sie wollte gern ihre Ruheſtätte in Schkeuditz
an der Seite ihres vor 23 Jahren hier verſtorbenen
und auf hieſigem Friedhofe ruhenden Gatten finden.
Dieſer Wunſch iſt nun in Erfüllung gegangen.

Mücheln und Umgebung.
3 November.

Bahnhof Mücheln Nachdem die Gleis
arbeiten nach Stöbnitz zu faſt fertiggeſtellt ſind,
werden die Erweiterungs arbeiten nach Möcker
ling zu begonnen. Der aufgeſchüttete Damm iſt
bereits ſchon zur Begleiſung in Aebeit genommen.

Elektriſche Kleinbahn von Merſe
burg nach Mücheln. Der Landrat des Kreiſes
Querfurt macht bekannt Die „Bergmann Elektrizitäts



werke, Aktiengeſellſchaft in Berlin haben die Sench
migung zur Herſtellung einer elektriſchen Kleinbahn
von Merſeburg nach Mächeln nachgeſucht. Das
Projekt dieſer Kleinbahn, ſoweit der Kreis Querfurt
in Frage kommt, liegt in den betelligten Gemeinden
und Gutsbezirken Crumpa (Gemeinde), Eptingen
(Gemeinde und Gut), Zöbigker (Gemeinde), Möcker
ling, Lützkendorf, Cämmerit, Geißelröhlitz (Gemeinde
und Gut) und Neumark vom Sonnabend den 5.
bis einſchließlich Freitag den 18. November d. J. bei
den betreffenden Herren Gemeinde und Gutsvorftehern
zu Jedermanns Einſicht offen aus. Ich weiſe hierbei
ganz beſonders darauf hin, daß während der Offen
legung jeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes
Einwendungen gegen den Plan erheben kann, ſowie
daß auch die beteiligten Gemeinde ec. Vorſtände das
Recht des Einſpruchs haben. Etwaige Einwendungen
ſind an mich ſchriftlich einzureichen, oder auch hier
mündlich zu Protokoll zu geben.

O. Klein Kayna, 2. Nov. Aus Anlaß des
Reformationsfeſtes fand ſich die hieſige Gemeinde am
Montag abend im Nöckelſchen Gaſthofe zu einem erſten
Familienabend zuſammen und erfreute ſich an
den reichlichen Darbietungen. Nach einigen Dekla
mationen und Geſängen der Schulkinder trug Herr
Paſtor Fritz e und Herr Lehrer Schröder Groß
Kayna ein vierhändiges Muſikſtück vor. Mit einem
lichtvollen Vortrag über „Luthers Leben“ und dem
gemeinſamen Geſang des Lutherſchen Kampfliedes:
„Ein feſte Burg“ ſchloß Herr Paſtor Fritz e den
wohlgelungenen Abend, welchem hoffentlich noch oft
ſolche folgen werden, um auch ſo beizutragen, daß
Haus, Kirche und Schule immer in freundſchaftlichem
Verhältnis zu einander ſtehen. Jm Nachbarorte
Groß-Kayna wurde der Familienabend in faſt
gleicher Art am Dienstag gehalten.

S Lützkendorf, 2, Nov. Beim Abtrieb der
e Dorſflur wurden 92 Haſen zur Strecke ge

racht.
e Bedra, 2. Nov Heute vollendete die Frau ver

witwete Bau er, wohnhaft bei ihrem Sohn, Herrn Ziegler-
meiſter A. Bauer, ihr 91. Lebensjahr Zahlreiche
Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten wurden der Greifin
von vielen Seiten dargebracht. Auch ihre ehemalige Arbeit
geberin, Frau von Helldorff, zeichnete das Geburtstagskind
durch perſönliche Gratulation und Geſchenke eus. Frau
Bauer erfreut ſich einer für ihr Alter ſeltenen Räſtigkeit
und Friſche. Möge jhr dieſes Geſchenk des Himmels noch
manches Jahr erhalten bleiben.

S Querfurt, 2. Nov. Zum Andenken
Bruns von Querfurt. Am 9 März 1909
wurde bekanntlich der 1000 jährige Gedenktag des
Märtyrertodes Bruns von Querfurt, des Apoſtels der
Preußen, gefeiert. Uber die Erinnerungsfeiern haben
wir ſeinerzeit berichtet. Die Exinnerung an den großen
Miſſionar hat in Oſtpreußen zu einer Sammlung
geführt, aus deren Exträgen jetzt die dankbare Nach
welt in Preußen ihrem Apoſtel ein ſchönes Gedenk
zeichen errichtet hat. Am 30. Oktober 1910 wurde
das Denkmal geweiht. Es ſteht auf ſturmbewegter
Höhe, den Loewentinſee zu Füßen, nahe bei Lötzen,
mitten in Maſuren. Das Denkmal iſt ein Koloſſal
kreuz aus Gußeiſen, es iſt durchbrochen gearbeitet
und in geſchmackvoller känſtleriſcher Form aus
geführt. Eine Jnſchrift ruft der Nachwelt den
Märtyrertod des großen Apoſtels Brun von Querfurt
ins Gedächtnis

Mas vergangener Zeit für Ensere Seht
Am 83 November 1870 lehnte der franzöſiſche

Unterbägndler Thiers den von Bismarck angebotenen
Waffenſtillſtand ab. Es war für das ſiegreiche
Deutſchland ein kritiſcher Moment, als der König von
Preußen, um den auswärtigen Höfen einen Beweis ſeiner
Friedensneigung zu geben, und in Anerkennung ihrer
vermittelnden Dienſte, Frankreich Bedingungen ſtellte
deren Annahme die Fröüchte des ſchweren Feldzuges arg

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

O
Dem geehrten Publikum von Mücheln

und Umgegend zur Nachricht, daß ich auf
die beiden Marken

Huldenperle und Milka
extra weiterhin wertvolle Wirtſchafts

gegenſtände gratis verabfolge,
Dieſe Tafelmarg arine erfreut ſich einer

gügemein en Beliebtzeit da ſie die bevor
zugteſte am Blatze iſt. Sie eignet ſich vor
züglich zum Vraten, Backen, Vrotauftrich
Za ſie aus feinſten Rohmat rialien und Stöbnitz, Schmirma, 0echlitz

Möckerling, Lätzkendorf, CrumpaEghne verbuttert iſt, ſie erſetzt daher die
teure Molkeretibutter.

zu ſchmälern geeignet waren. Der König bot den Fran
zoſen einen Wafſenſtillftand von 25 Tagen auf Grund des
einfachen angenblicklichen Standes der Dinge; in dieſer
Zeit ſollten die Wahlen in Frankreich vollzogen werden, die
über den Frieden durch die Nationalverſammlung be
ſchließen ſollten. Kam dieſe zuſtande, ſo gab es den Frieden
und dann ging Frankreich keineswegs ſo beſtegt aus dem
Kriege hervor, als wenn es durch die Einnahme oder Er
gebung von Paris zum Frieden gezwungen ward. Jn
Paris aber war man ſo unklug, für den Waffenſtillftand
die Verproviantierung von Paris zu verlangen und das
konnte und wollte Bismarck nicht zugeſtehen. So reiſte
denn Thiers wieder unverrichteter Sache ab.

Wetterwarte.
Am 4 Nov. Etwas kälter, windig, Bewölkung oft und

ſchnell wechſelnd, Niederſchläge in Schauern, teilweiſe in
Form von Graupeln oder Schnee. Am 5. Nov. Zunächſt
Heiter, trocken, kalt, Reif. Später zunchmend bewölkt,
windig, milde, Niederſchläge demnächſt in Ausficht.

Gerichtsver handlungen
L Halle, 2. Nov. Kriegsgericht der 8. Divi

ſion. Ein ſchlechter „Scherz“. Der Füſilier Gmil Panzer
von der 7. Kompagnie des Füfſilierregiments Nr. 36 in
Merſeburg öffnete am Abend des 29. September den Spind
eines Kameraden mit einem falſchen Schläſſel und entnahm
ihm ein paar Handſchuhe, ein Taſchenmeſſer und andre
Kleinigkeiten. Er will fich mit der Wegnahme der Gegen
ſtände nur einen Scherz erlaubt haben. Das Kriegsgericht
nahm indes den angeblichen Seherz ſehr ernſt, denn es ver
urteilte den leichtfinnigen Fäfilier wegen ſchweren Dieb
ſtahls zu drei Monaten Gefängnis und zur Verſetzung in
die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes. Beantragt waren
ſogar ſieben Monate.

Vermischtes,.
(Große Jeuersbrunſt in Alexandrien)

Eine ungeheure Feuersbrunſt zerſörte Dienstag in
Alcxandrien das 6000 Ballen im Werte von 200000 Pfund
Sterling enthaltende Baumwolldepot der Socitér6
des Preſſes libres, an der deutſches Kapital hervor
ragend beteiligt iſt. Die Baumwolle ift größtenteils in
England verſichert. Die völlige Windftille ermöglichte
die Einſchränkung des äußerſt bedrohlichen Feuers auf den
urſprünglichen Herd.

(Starke Erderſchütterungen) ſind Dienstag
in Aseins und Salon (Dep Rhonemündung) verſpürt
worden. Der Bevölkerung bemächtigte ſich eine Panitk,
doch ereignete fich keinerlei Unfall, noch wurde irgend
ein Schaden angerichtet.

Neueste Nachrichten.
Paris, 3. Nov. Der Präſident Fallières hat

geſtein Briand mit der Neubildung des Ka
binetts beauftragt Briand hat den Auftrag ange
nommen. Er ſoll eine recht weitgehende Umbildung
vorhaben.

Paris, 3 Nov. Der Pariſer „Temps“ ſchreibt
zu der Kabinettskriſe: „Welches Miniſterium auch
immer ans Ruder kommen wird, es wird vor allem
die Aufgabe haben, ein für allemal jenem Zuſtande
ein Ende zu machen, der es ſelbſt den anſtändigen
Eiſenbahnbedienſteten geſtattet, ſich einem Ausſtand
anzuſchließen, als ob das eine ganz natürliche Sache
wäre. Die Elſenbahner, wie alle anderen Angeſtellten
der öffentlichen Dienſtzweige, müßten durch ein un
zweldeutiges Geſetz darauf aufmerkſam gemacht werden,

daß jede verabredete Einſtellung der
Arbert, ſelbſt wenn dabei keinerlei Gewalttätigkeiten
vorkommen, als ein Verbrechen gegen das
Vaterland gelten würde.“ Der „Sécle“
ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus, daß Pichon,
dem es trotz mancher heikler Zwiſchenfälle gelungen
ſei, die guten Beziehungen zu den anderen Staaten
aufrecht zu erhalten, auch in dem neuen Kabinett an
der Spitze des Miniſteriums des Außeren bleiben
werde.

Paris, 3 Nov. Briand wird, nach geſtern abend
bekanntgegebenen Mitteilungen von den bisherigen Porte

feuilleinhabern den Miniſter des Außeren Pichon, den
Kriegsminiſter General Brun und den Marineminiſter

Aoonnements Hestellungen

Knnonsen- Kufträge
für das Tageblatt für Mücheln und Umgegend

werden bei nachstehend aufgeführten Filialen entgegen genommen und
spesenfrei befördert

Stadt Müchein, sowie die OrtschaftenZöbigker, Eptingen, 2orpan, Gehäüfte, v en Waml BRosse, Alle Jnſ erate
Wenden, g. Vrien, R. Micheln üeheln.

r e Otto Stöhr,Oéchlitz,

Machen Sie einen Veriuch, Ste werden eumark, Geiselröhlitz, Gratendort,
überraſcht ſein. Durch großen Umſatz bringt
ſtets friſche Ware zum Verkauf.

Zu haben bei:

Paul Bosse, Mücheln,
Mühiſiraße 113.

G

Zätzschdorf, Petzkendorf, Benn-
dorf, Körbisdorf, Wernsdorf, Kamme-
ritz, Bedra, Braunsdorf, Schortau,
Leiha, Gröst, Almsdorf

Bei der ausgedehnten Verbreitung des Tageblattes
haben Inserate den denkbar besten Lrfolg-

Frau Kunzaek, NMöckerling.

Herr Zigarren Pabrikant Ka
Reichert, Lämmeritz.

Admiral Bons de Lapeyrsre beibehalten. Kber die
Reu eſetzung der übrigen Miniſterpoften lag abends fol
gende Liſte vor: Jnneres: Miniſterpräſident Briand;
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium desJnnern Guit'hau;
Finanzen: Klotz; Unterricht: der bisherige Unterrichts
miniſter Doumergue; Ackerbau: Jean Dupuy (bieher
Handelsminiſter); Kolonien oder Juſtiz (unbeſtimmt):
Monis; Arbeits oder Handelsminiſterium: Laferre.
Außerdem werden noch folgende drei Namen genannt:
Raynaud, Noulens und Puech, die ebenfalls Porte
fetilles erhalten ſollen. Von den Unterſtaatsſekre
tären bleibt der Unterſtaatsſekretär für ſchöne Künſte
Du Jardin Beaumetz, Unterſtaatsſekretär im Marine
amt bleibt Cheron. Ob Millerand an der
Bildung des neuen Kabinetts teilnimmt, iſt noch nicht
ficher. Als einen Hauptpunkt des miniſteriellen Program
mes gilt, daß den Staatsbeamten und ſtaatlich
Angeſtellten das Streikrecht unbedingt aber
kannt werden ſoll, auch will Briand auf geſetzlichem Wege
gegen die Vereinigung der Berufsgenoſſenſchaften zu Ver
bänden revolutionären Charakters ankämpfen. Die Macht
des roten Arbeiterbundes ſoll gebrochen werden.

Belgrad, 8. Nov. Nach dem am geſtrigen Abend
ausgegebenen Bulletin hatte der Kronprinz einen
ruhigen Tag. Er fühlt ſich objektiv beſſer und verlangt
ſpontan Nahrung, die er in genügender Menge einnimmt.
Der Huſten war den Tag über unbedeutond.

London, 83. Nov. Jn einer ſtark beſuchten Ver
ſammlung von Mohammedanernj in London ge
langte geſtern eine Reſolution zur Annahme, die einen
ſcharfen Proteſt gegen die Aktion Englands in Perſien
enthält und England auffordert, ſeinen Einfluß geltend zu
machen, um die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus
Perſien zu erreichen. Die Redner klagten England und
Rußland in heftigen Worten an. Der Name des Deutſchen
Kaiſers wurde mit lautem Beifall begrüßt. Der Vorfitzende
konnte die Heißſporne nur mit Mähe davon zurückhalten,
Telegramme an den Sultan und den Emir von Afghaniſtan
abzuſenden.

Berlin, 3. Nov. Bei einem Großfeuer in der
Lanzſchen Maſchinenfabrik in Mannheim erlitten
nach dem „B. L., von den Arbeitern und Feuerwehrleuten
156 Perſonen mehr oder weniger ſchwere Ver
letzungen. Nach dem „B. T. war bis geſtern abend
11 Uhr nur die Modellſchreinerei dem Feuer zum Opfer
gefallen. Es iſt ein umfangreiches Gebäude von fün
Stockwerken. Um 10 Uhr ſtürzten die Umfaſſungsmauern
mit großem Getöſe zuſammen. Nach einem weiteren
Telegramm desſelben Blattes iſt die Modellſchreinerei ge
rettet; dagegen iſt das Hauptgebäude für Maſchinenbau
total abgebrannt.

Mannheim 3. Nov. Die Bekämpfung des Groß
feuers in der Maſchinenfabrik von Lanz dauerte bis heute
Morgen 4 Uhr. Die Zentrifugenabteilung, ein langge
ſtrecktes zweiſtöckiges Gebäude, ſowie die Abteilung A, ein
fünfſtöckiges Backſteingebäude von 100 m Länge, in dem ſich

landwirtſchaftliche Maſchinen befanden wurden einge
äſchert. Um 11 Udr abends ſtürzte das Gebäude der Ab
teilung A mit großem Getöſe ein. Die Vorderfront fizl auf
die Straße. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Schaden
iſt ſehr beträchtlich. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 2. November.

Weizen lok. inl. 193 00-195 05 W
Roggen lok. inl. 146 50-147,00 Mark.
Hafer fein 171,00-180,00 Mk., do. mittel 160,00 bis

170,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,00--27,25 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,60--20,80 Mk.
Gerxſte inl leicht 181,50-145,00 Mk.,, do. ſchwer froß

Wagen und ab Bahn 146 00-160,00 Mk. do. ruſſiſche frot
Wagen leichte 118,00-118,00 Mk

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis 1100 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90 big
1100 M

für auswärtige Zeitungen

zefördert ſchnell und ohne Aufſchlag
„Merſeburger Correſpondent',

Abt Annoncen Expedition

Oberbeuma,
Sonntag den 6 und Montag den

7. November ladet zur

Kirmeges
freundlichſt ein H. Wünseche.

W

Wn

m



Zwangsverſteigerung.
J Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Keuſchderg belegene, im Grundbuche
von Keuſchberg Band 3 Blatt 101 zur Zeit
ber Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Salinenarbeiters
Wilheln Haberer zu Keuſchberg einge
tragene Grundſtück:

Wohnhaus Nr. L0 mit unvermeſſenem
Hofraum und Hausgarten, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 95 Mk.
Grundſteuermutterrolle Artikel 326, Ge
bäudeſteuerrolle 96 a b o
am 19. Dezember 1910,
nachmittags 2“ UDhbr,

durch das unterzeichnete Gericht im Kur
hauſe zu Dürrenberg verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß

ſämtliche zu unſerer Steuerkaſſe fälligen
Etenern für Oktober, Novbr. und Desbr.
1910 in den auf den Steuerausſchreiben
vermerkten Terminen pünktlich gezahlt
werden müſſen.

II

mehr, sondern nur noch das
beste aller e nämlich

ie

Pflanzenbutter-
Margarine, Marke

Achtung!
Gmpfehle friſches fettes junges

Roßfleiſch
a Pfd. 35 Bfs.

W. Maundorf, Tiefer Kelerl

Friſch eingetroffen:

ſtarke Haſen,
a Mk. 8,75 ohne Klein, auch zerlegt,

kleine Haſen von Mk. 2,00 an,

Ia. Reh-Rücken, -Keulon,
Blätter,

22 groß. wilde Laninchen
a Mk. 1,20,

große junge Faſanhähne,

Fasanhennen,
a Mk. 2,00,

Cocosa macht die teure Butter ent-
behrlich, denn sie ist gleich vorzüglich
wie jene zum Tafel- und Küchenge-
brauch. Ihr Preis ist wesentlich billiger.
Bestandteile; Das Fruchtmark der

Cocosnuss (Cocosin), Milch und

Auch hat die Zahlung des jetzt fälligen
Echnlgeldes bis ſpäteſtens 15 Noobr. d. J
zu erfolgen.

Gegen Säumige muß mit der koſten
pflichtigen Beitreibung vorgegangen werden

Merſeburg, den 2 November 1910.
Der Magiſtrat

G c

Ruklion.
Sonnabend den 5. November,

von vormittags 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant Zur guten Quelle,
Saalſtraße 14

I Kleiderschrank l Kommode mit
Glasaufsatz, l Sofa, l Ausziehtisch,
4 Rohr- und 5 Holzstühle, l Korb-
stunl, Küchen- u. l Wasehtiseh,
I Hänge-, I Tisch- und I Kbehen-
lampe, 1 Nähtisch. Spiegel.

Chaiselongue, 2 hölzerne Torf-
kasten, Küchengeräte, Porzellan
sachen etc.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 1. November 1910.
Fried. M. Kunth-

Sonnabend den 5. November,
von mittags 12 Uhr ab,

findet im „Gaſthof zur grünen Linde“
der Verkauf von

Möbeln (u. a. ein Blüthner
Flügel), ſowie verſchiedener
wertvoller Haus und Wirt
ſchafts geräte

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſt ietend Katt

Abert FPranKe.
eHerrschaftliche Wohnung

von etwa 6 Zimmern zum 1. Januar von
böberem Beamten geſucht Offerten unter
Z300 an die Exped d. Bl erbeten

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zudehör, im Preiſe von 2650 Mk ver
ſetzungs halber zu vermieten

Roter Feldw'eg 4 Ecke Luiſenſtr.
3 Wohnangen im Preiſe von 280 Mk

ſind ſofort oder ſpäter zu beziebes
Gartenſtraße 13

a Dlüben 5 Kummern,Wonnung, Küche nebſt Zubehör und
GBarten, zu vermieten und 1. Januar oder
früher zu deziehen Neumarkt 67

I Wohnungbeſtehend aus 2 Zimmern, Küche und Zu
behör, wegen Todesfalls in beſſerem Ha ſ
zum Preiſe von 210 Mk. ſofort oder
1. April zu vermieten

Gutenbergſraße 13.

Brauhaussirasse 9
iſt eine Wohnung, 3 Stuben und Zubehör,
1. Januar zu beziehen. Nähres

Dom 9 II.

Eine Wohnung,
s Zimmer u Zubehör nebſt Garten ſſt ſofort
zu vermieten und 1 April zu beziehen.

Carl Kundt, Friedrichſtr 11.

n ſuchen ſofort oderAuftändige Leute 1. Dezember Stube

Kammer und Küche. Angebote u. K. S
an die Exped d. Bl.
S ſrenndliche Schlafſtellen
offer Brühbl 4, 2 Tr.

Raſſehund,
möglichſt klein und wachſam, wird zu kaufen
geſucht Off mit Preisangade unter R L
an die Exp d d Bl.

Eigelb.

Ueberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten

Jurgens Prinzen, G. m. b. H.
Goch (Rhld.)

Land Gut
ſuche ich bei hoher Anzahlung mit voll
ſtündigem Jnventar möglichſt bald zu
kaufen. Kaufe aber nur direkt om Be
ſiger ſelbſt Gefl. Off. unter O 30401 an
Haaſenſtein Voller, A. G. Halle a. S.
erbeten.

e Wer verkauft Wſein Hausgrundſtück
gleich welcher Art und Platz. Angebote n.

o. Beſitzer an die
Vermiet.- u. Verkaufs-Zentrale

Leipzſg, Lipsiahaus.
Reele und diskr. Unterbrei ung

2 Anzüge(1.Jackettangug und 1 Geh ockanzug),

2 Winterüberzieher
billig zu verkaufen. B ſihttg. von 13 u.
7—-9 Ubr. Steinſtr. 5 I I.
Eine neue Strickmasehine

preiswert zu verkauen Offerten unter
G M an die Gried. d W.

Fuhre Dunger
abzugeben Barxtl, Raigkeller.
Ein Paar läuferschweine

zu verkqufen Leipziger Str. 77
Eine Kuh mit dem Kalbe
ſt zu ve faufe Rerviſch 19

Elegantes Speise zimmer
(ſchwarz Eiche und Nußb

modernes Schlafzimmer
(Sat Nißbaum). e6 gebr. Büfetts (Fiche, Nußb

Paneelsofa und 4 Polster- S
sessel, 6 Leckierstühle,

Pruntſchrant Sa ontiſch, Trumeaus,
Spiegel, Plüſchgarvitur u Vortieren,
alles ſaß neu, verkauſt ſehr billig

friedrich Peileke, Halle a. 9

Telephon 2450. Geilſtr 25
Georündet 83

Prima frische
Rübengchnitzel

jetzt und ſpäter ieferbar, ttefert villigſ
ranco jeder Bah ſtation. Sofortige Be
tellungen erwür ſcht nOswald Werner, Schafſtädt

Telephon 2
Gpeſſe-Kartoffeln,

auf Sandboden gewachſene Ware, verkauft
fortwährend

Freygang, Gr. Vitterſtr 7

E.

Jch habe eine
Verkaufsftelle

der neuen Delikateß-Margarine

9Büüchwestee
übernommen und halte darin ſtets friſches
Lager.

Paul Hesse, Reumarkt.

SüdweſtMargarine,
der beſte Erſatz für Naturbutter, das voll
konmendſte der Gegenwart, iſt bei mir
ſtets friſch erhältlich.

Traugott ubold.

Hab' Acht!
Ganz vorzüglich

wirken B. Walthers Viehtennadel-

bruskhonbons

z Husten u Heiserkeit

a 15, 30 und 50 Pfg bei:
Julius Trommer, Unter Altenburg 18
A. Welzel, Homplatz 2
Panl Heſſe Neumarkt 20,
Paul Göhlſch, Neumarkt 39,
Richard Selmar, Burgſtr. 22,
Karl Hennichke Bobnbofftr 10.

Iä usnmers?
Wendelsteiner

Brennmessel-
G Spiürituusecht Marke Wendelſteiner Kircherl

leidt und iſt immer und immer wieder das
eſte und erxfolgreichſte Haarwaſſer gegen
Schuppen, Hagarausfall Jn Apotheken
Dlogerten und Friſur eſchätten. Central

Drog W Kieslich.

Zabnbürsten, Zahnwasser,
Zahnpasten, Zahnpulver

bei reichster Auswahl preiswert

S Schürzen
zu ſehr billigen P eſſen.

B Wendlancd, Preußerſtr. 10, I

Rebhünner,
feinſt. Dresdener Gänſe,

a Pfd. 80 Pfg auch halbiert,
junge Enten, Hähnchen,

Tanben, Kochhühner,
feinſte böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aale,

h

exſht um Woltft.
G 00ä0äh

Schreibpulte
für Kinder. Anerkannt beſtes

Fabrikat in jeder Preislage
SpielwarenhausG Wilhelm Könler,
Gotthardtſtr. 5

20099
Faß ſchmerzlos! Keine Narbe!

Tätowierungen,
Muttermale, Warzen, Leherflecke,

Hühneraugen
ntfernt garant. vhne Atzen oder Schneiden
(durch elektr, geſetzl. Verf.)r. Kinge,

Friſeur, Bahnhofſtr. 10
Auch außer dem Hauſe. PVoſtkarte genügt.

e
J

ist mein
gtadtbekanntes

Merseburger Scheuerpulver
a Paket 20 Pfg.

Hermann Bmanuol,
Gotthardt Drogerie

Blonde Damen
benutzen zur Erhaltung der Farbe mein

Kamillen-Haarwaſſer.

Otto Stüelbritz
Coiffeur u. Parfümeur,
Gotthardtstr. 352.
Eine Kundin ſchreibt mir:

Nach Jhrem Kamillen Haarwaſſer
wurde mein Haar prachtvoll in der
Farbe und bitte um weitere Zu
ſendung von 2 Flaſchen a 2 M

Am
Nähmaschinen-

Reparaturen führt fachgemäß aus
Oskar Zaar, Entenplan 9

Veranwortliche Kevatrion, Druck aud Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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